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30 000 Pfadis im Bundeslager im Goms
Vom 23. Juli bis am 6. August befinden sich 
rund 30 000 Pfadfinder/innen im Bundeslager 
der Pfadibewegung Schweiz im Goms, dem 
Walliser Hochtal zu Füssen der Pässe Furka, 
Grimsel und Nufenen. Das Bundeslager findet 
nur alle 14 Jahre statt, das diesjährige ist das 
bisher grösste. Auf dem Gelände gibt es eine 
Jurtenkirche mit spirituellen Angeboten und 
Gottesdiensten, organisiert vom Verband Ka-
tholischer Pfadi. Zusätzlich können die Pfad-
finderinnen und Pfadfinder auch auf die Pfarr-
kirche St. Nikolaus in Ulrichen oder die ande-
ren Kirchen und Kapellen im Obergoms zu-
rückgreifen. «Kirche heute» wird in der 
nächsten Ausgabe aus dem Bundeslager be-
richten. � kh

Infos für Menschen aus der Ukraine
Das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) lanciert 
eine umfassende Infoplattform mit Informati-
onen für ukrainische Geflüchtete in der 
Schweiz. Die Informationen sollen Menschen 
mit Schutzstatus S das Ankommen und Leben 
in der Schweiz einfacher machen. Alle Infor-
mationen, die Menschen aus der Ukraine für 
ihren Aufenthalt in der Schweiz benötigen, 
sind auf Ukrainisch und Russisch auf helpful.
redcross.ch abrufbar. Liefert die Website keine 
Antwort auf die Fragen der Geflüchteten, hilft 
ein von Freiwilligen des SRK moderierter Tele-
gram-Chat weiter. � srk

Vatikan ermahnt den Synodalen Weg
Der Vatikan hat sich in einer Erklärung zum 
Synodalen Weg in Deutschland geäussert. «Der 
‹Synodale Weg› in Deutschland ist nicht befugt, 
die Bischöfe und die Gläubigen zur Annahme 
neuer Formen der Leitung und neuer Ausrich-
tungen der Lehre und der Moral zu verpflich-
ten», heisst es in der Erklärung des Heiligen 
Stuhls vom 21. Juli. Vor einer weltkirchlich ab-
gestimmten Übereinkunft dürften in den Diö-
zesen keine neuen amtlichen Strukturen oder 
Lehren eingeführt werden, «welche eine Ver-
letzung der kirchlichen Gemeinschaft und eine 
Bedrohung der Einheit der Kirche darstellen 
würden». Es sei aber «wünschenswert», dass 
die Vorschläge des Synodalen Weges «in den 
synodalen Prozess, auf dem die Universalkir-
che unterwegs ist, einfliessen mögen». � kath.ch

Indische Christin im Rampenlicht
In Indien ist erstmals eine Angehörige der 
christlichen Minderheit für das Vizepräsidium 
der Republik nominiert worden. Die Katholi-
kin Margaret Alva (70) ist die Kandidatin der 
oppositionellen Kongresspartei. Sie war Gou-
verneurin von vier indischen Bundesstaaten, 
Mitglied der nationalen Regierung sowie fünf-
mal Abgeordnete im indischen Parlament. Die 
Wahl des Vizepräsidenten oder der Vizepräsi-
dentin durch die 788 Abgeordneten der beiden 
Kammern des indischen Bundesparlaments 
findet am 6. August statt. � kath.ch

S C H W E I Z  U N D  W E LT

kn
a-

b
ild

.d
e

Papst Franziskus weilt seit dem 24. Juli zu einem sechstägigen Besuch in Kanada. Der Papst sprach von 
einer «Buss-Reise». Im Zentrum steht eine Entschuldigung des Papstes bei den Opfern der vor allem von 
der katholischen Kirche betriebenen Residential Schools, in denen im 19. und 20. Jahrhundert indigene 
Kinder ihrer Kultur beraubt, misshandelt und auch missbraucht wurden. Bild: Der Papst begrüsst am 
Flughafen in Edmonton einen Vertreter der Indigenen.� kath.ch

Papst Franziskus auf einer Reise der Busse in Kanada

… das Rütli?

Das Rütli, eine Wiese am westlichen Ufer �
des Urnersees auf dem Gebiet der Urner 
Gemeinde Seelisberg, gilt als Geburtsort der 
Schweiz. Der Legende nach soll hier durch 
einen Schwur, den sogenannten Rütlischwur, 
das Bündnis der drei Urkantone Uri, Schwyz 
und Unterwalden geschlossen worden sein. 
Wörtlich bedeutet Rütli «kleine Rodung». 
Seit 1891 findet unter der Ägide der 
Schweizerischen Gemeinnützigen Gesell-
schaft (SGG) alljährlich am 1. August eine 
Bundesfeier auf dem Rütli statt. Die SGG hat 
das Rütli 1859 gekauft, um es vor einer 
Überbauung zu bewahren. 1860 schenkte 
die SGG das Rütli der Eidgenossenschaft als 
«unveräusserliches Nationaleigentum», 
behielt sich allerdings die Verwaltung vor.� rv

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Bedrohte Freiheit
Dieses Jahr hat uns 
vor Augen geführt, 
wie rasch auch in  
Europa Freiheiten 
verloren sind, auf  
die nach unserem 
Verständnis alle 
Menschen Anspruch 
haben. Als Journalist 

denke ich zuerst an die Meinungsfreiheit. 
Ich habe den Eindruck, dass sie so etwas wie 
eine Voraussetzung für viele andere Freihei-
ten ist. 

Kritik und freie Debatten begrenzen die 
Macht der Mächtigen. Davor fürchten sich 
Diktatoren und alle, die versteckte Absichten 
haben. In Russland wurde die freie Mei-
nungsäusserung in den vergangenen Jahren 
Schritt um Schritt verboten und immer  
härter verfolgt. Heute ist klar: Das gehörte 
zu den Vorbereitungen des Kriegs gegen die 
Ukraine.

Es ist von grosser Bedeutung, dass Men-
schen trotzdem sagen, was sie denken. Ein 
Beispiel gaben Jelena Kotjonotschkina und 
Alexei Gorinow. Auf einer Sitzung des Be-
zirksrats eines Moskauer Stadtbezirks Mitte 
März hielten sie fest, dass die russische  
Armee in der Ukraine täglich Kinder tötet, 
und forderten die sofortige Beendigung des 
Kriegs. Das dulden die Machthaber nicht. 
Gorinow wurde zu sieben Jahren Strafkolo-
nie verurteilt. Seiner Ratskollegin gelang es, 
ausser Landes zu fliehen. 

Bei uns mögen die Bedrohungen weniger 
offensichtlich sein. Umso mehr gilt: Bleiben 
wir aufmerksam, wenn Meinungen zum 
Schweigen gebracht werden sollen – ganz 
besonders dann, wenn wir sie nicht teilen. 
Wo die Meinungsfreiheit beschnitten wird, 
da schwinden auch andere Freiheiten. Und 
unsere Freiheiten sind das, was wir am  
1. August zu feiern haben. 

� Christian von Arx
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Die Kirchgemeinde Schönenbuch sucht auf den 1. Oktober 2022 einen Vertreter/eine Vertreterin 
auf Stundenbasis für den Sakristanendienst in der Kirche St. Johannes der Täufer. 
Das Arbeitspensum beträgt ca. 15 Stunden pro Monat. 

Aufgaben 
–	Vertretung der Sakristanin 
–	Kirche öffnen und schliessen 
–	Vorbereitung der Kirche für gottesdienstliche oder andere liturgische Feiern 
–	Bereitstellung und Versorgen der liturgischen Gewänder; Reinigung der liturgischen Geräte 
–	Präsenz während Gottesdiensten 
–	Unterstützung der Zelebranten, Lektorinnen und Ministranten 
–	Mitwirkung bei Pfarreianlässen 

Anforderungen 
–	Beheimatung im christlichen Glauben 
–	Gute Erreichbarkeit und Flexibilität in der Zeiteinteilung 
–	Bereitschaft für Einsätze an Wochenenden, Feiertagen und in der Ferienzeit 
–	Freundliches Auftreten 
–	Gute Deutschkenntnisse 

Wir bieten 
–	Eine interessante Tätigkeit mit Eigenverantwortung 
–	Zusammenarbeit mit einem motivierten Team 
–	Wertschätzung und Förderung 
–	Entlohnung auf Stundenbasis 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte bis 31. August 2022 an: 
Römisch-katholische Kirchgemeinde Schönenbuch, z. Hd. Gerhard Wiesbeck, Postfach, 
4124 Schönenbuch oder an info@rkk-as.ch.

Vertretung für Sakristanendienst in Schönenbuch gesucht

R E G I O N  I N  K Ü R Z E

Basel: Alphalive für Eltern
Mitte August startet in St. Anton ein Alpha-
live mit Kinderbetreuung speziell für Väter 
und/oder Mütter. So haben die Erwachse-
nen die Möglichkeit, ihren Glauben und ih-
re Beziehung zu Jesus zu vertiefen und sich 
gleichzeitig mit Müttern und Vätern in 
Glaubensfragen auszutauschen. Der Abend 
beginnt jeweils mit einem Abendessen, ge-
folgt von einem Input über ein Thema des 
christlichen Glaubens: Wer war Jesus und 
warum starb er? Was hat dies für mich per-
sönlich zu bedeuten? Wie führt uns Gott? 
Wer diese und weitere Fragen in einer ent-
spannten Atmosphäre in kleinen Gruppen 
diskutieren möchte, ist herzlich zu einem 
Schnupperabend eingeladen. Alphalive fin-
det an elf aufeinanderfolgenden Montag-
abenden (ausser in den Ferien) jeweils von 
18 bis 20 Uhr im Pfarreiheim der Pfarrei St. 
Anton an der Kannenfeldstrasse 35 in Basel 
statt. In den ersten drei Treffen können Inte-
ressierte unverbindlich vorbeischauen. 
Daten und Themen: 
22. August: Hat das Leben mehr zu bieten?  
29. August: Wer ist Jesus? 
5. September: Warum starb Jesus? 
12. September: Was kann mir Gewissheit im 
Glauben geben? 
19. September: Warum und wie bete ich? 
26. September: Wie kann man in der Bibel 
lesen?
15. Oktober: Alphalive-Samstag: ganzer Tag 
zum Thema Heiliger Geist
17. Oktober: Wie führt uns Gott?
24. Oktober: Wie widerstehe ich dem Bösen?
31. Oktober: Warum mit anderen darüber re-
den?
7. November: Heilt Gott heute noch?
14. November: Welchen Stellenwert hat die 
Kirche? 

Alphalive selbst kostet nichts. Freiwilli-
ger Unkostenbeitrag für Unterlagen und 
Apéros. Alphalive ist für alle, jeden Alters, 
und unabhängig von der Kirchenzugehö-
rigkeit. Es laden herzlich ein: Madleina Sig-
ner, Gemeindebildnerin i.A.; Isabelle Gra-
nert, Beratende Seelsorgerin ICL.� kh

Fragen und Anmeldung (auch für die Schnupper-
treffen) beim Sekretariat der Pfarrei St. Anton: 
st.anton@rkk-bs.ch oder Telefon 061 386 90 60. �

Caritas sucht Freiwillige für Bergeinsatz
Caritas-Bergeinsatz sucht diesen Sommer 
und Herbst noch 700 Freiwillige, die Berg-
bauernfamilien unterstützen. Ein Unfall, 
eine Krankheit, ein Bauprojekt oder eine 
Schwangerschaft können dazu führen, dass 
der Alltag nicht mehr ohne Hilfe bewältigt 
werden kann. In solchen Situationen ent-
lasten Freiwillige, die dort anpacken, wo es 
nötig ist. Freiwillige müssen zwischen 18 
und 70 Jahre alt sowie körperlich und men-
tal fit sein. Interessierte können sich direkt 
online unter bergeinsatz.ch für einen Ein-
satz anmelden. � kh

Bolivianisches Marienfest erstmals in Basel
Am Samstag, 6. August, organisieren boliviani-
sche Familien und Freunde erstmals in Basel 
ein Fest zu Ehren der Virgen de Urkupiña. Um 
12 Uhr beginnt das Fest am Lindenberg 10 mit 
Clowns und Spielen aus Bolivien für die Kin-
der. Um 18 Uhr wird die Madonna mit einem 
Gottesdienst begrüsst, bei schönem Wetter un-
ter freiem Himmel, sonst im Pfarreisaal St. Cla-
ra. Anschliessend, ab etwa 19 Uhr, werden 
Tanzgruppen aus Bolivien und Peru in farben-

prächtigen Trachten auftreten. Wie der Organi-
sator Marcel Bertschinger mitteilt, ist das Fest 
der Virgen de Urkupiña das bedeutendste der 
zahlreichen Marienfeste Boliviens. Bei den 
grossen Festivitäten rund um Mariä Himmel-
fahrt in der Stadt Quillacollo verbinden sich 
indianische Riten, Katholizismus und Wunder-
glauben zu einer einzigartigen Mischung. Die 
Veranstalter laden die Menschen von Basel 
und Umgebung herzlich ein. � cva
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Das Fest der Virgen de Urkupiña wird von der bolivianischen Gemeinschaft auch ausserhalb der Heimat 
gefeiert, wie auf diesem Bild von 2018 aus Madrid. 

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde Schönenbuch
Postfach, 4124 Schönenbuch 
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Im Sommer 1947 trafen sich hoch über 
dem Vierwaldstättersee rund 70 Persön-
lichkeiten aus Politik und Gesellschaft, 
aus christlichen Kirchen und dem Juden-
tum. Die von der Konferenz erarbeiteten 
zehn Thesen gegen den Antisemitismus 
gelten als Durchbruch für die Verständi-
gung zwischen Christen und Juden. 

Auf der Rütliwiese am Urnersee, dem südli-
chen Seitenarm des Vierwaldstättersees, 
schlug der Legende nach vor 731 Jahren die Ge-
burtsstunde der Schweiz – ein sagenhaftes Er-
eignis, das wir Jahr für Jahr am 1. August fei-
ern. Hoch über dem See und der Wiese, im 
Hotel Kulm in Seelisberg, fand im Sommer 
1947 eine internationale Dringlichkeitskonfe-
renz zur Bekämpfung des Antisemitismus 
statt. Geboren wurde diese Zusammenkunft 
aus der Erkenntnis, dass Nazideutschland be-
siegt war, aber nicht der Antisemitismus. Das 
Erstarken des Antisemitismus in den westli-
chen Gesellschaften zeige, dass sich ein Blick 
zurück auf die Beschlüsse von Seelisberg loh-
nen könnte, schreibt Rabbiner Jehoschua Ah-
rens in einem 2017 in der Schweizerischen Kir-
chenzeitung erschienenen Beitrag. 

Rolle der christlichen Kirchen
Die Konferenz befasste sich mit mehreren 
wichtigen Themen, unter anderem der Rolle 
der christlichen Kirchen. Die in der Kommissi-
on 3 in Form von zehn Thesen erarbeitete «Bot-
schaft an die Kirchen» sei es gewesen, die spä-
ter die Hauptbeachtung finden sollte, hält Ah-
rens fest. Die Kommissionsarbeit habe aber 
zuerst zu scheitern gedroht. Dazu sagt Martin 
Steiner vom Institut für Jüdisch-Christliche 
Forschung der Universität Luzern in einem In-
terview mit kath.ch: «Viele christliche Teilneh-
mende sahen zu Beginn nicht ein, welche Be-
deutung die Theologie und die Kirche bei der 
jahrhundertealten Tradition des Antisemitis-
mus hatten. Dieses Unverständnis war für jü-
dische Teilnehmende, die Familienangehörige 
in der Schoah verloren hatten, unerträglich.» 
Die Konferenz habe es schliesslich geschafft, 
dass dank der zehn Thesen antisemitische Ele-
mente aus der christlichen Theologie und Leh-
re entfernt worden seien. 

Ein und derselbe Gott
Die Thesen fordern unter anderem dazu auf, 
die jüdische Identität Jesu und der ersten Mit-
glieder der Kirche anzuerkennen und antijüdi-
sche Interpretationen der Passionsberichte 
zurückzuweisen. «Es ist zu vermeiden, die Pas-
sionsgeschichte so darzustellen, als ob alle Ju-

den oder die Juden allein mit dem Odium der 
Tötung Jesu belastet seien», heisst es in These 
7. Und These 1 hält fest, «dass ein und derselbe 
Gott durch das Alte und das Neue Testament zu 
uns allen spricht». 

Grundlage für die Seelisberger Thesen wa-
ren die 18 praktischen Schlussfolgerungen zur 
Vermeidung von Antisemitismus in der christ-
lichen Lehre von Jules Isaac, einem franzö-
sisch-jüdischen Historiker. Über Isaac und 
weitere Persönlichkeiten, die an der Seelisber-
ger Konferenz teilgenommen hatten, liefen 
später direkte Kontakte zu Papst Johannes 
XXIII. Dieser setzte die Erneuerung des Ver-
hältnisses zum Judentum dem Zweiten Vatika-
nischen Konzil (1963–1965) auf die Agenda. So 
finden sich einige Sätze von Seelisberg fast 
wörtlich zwanzig Jahre später in der Konzilser-
klärung «Nostra aetate» zum Verhältnis der 
Kirche zu den nicht-christlichen Religionen. 

� Regula Vogt-Kohler

Das «Rütli» der Antisemitismus-Bekäm  pfung 
Die Seelisberger Konferenz gilt als Wiege des jüdisch-christlichen Dialogs 

T H E M A

Titelbild: In Seelisberg, auf der Landzunge unten links, fand 1947 eine Konferenz zum Problem des Antisemitismus statt.
Foto: Katharina Wieland Müller/pixelio.de

1.	 Es ist hervorzuheben, dass ein und dersel-
be Gott durch das Alte und das Neue Testa-
ment zu uns allen spricht.

2.	 Es ist hervorzuheben, dass Jesus von einer 
jüdischen Mutter aus dem Geschlechte Da-
vids und dem Volke Israels geboren wurde 
und dass seine ewige Liebe und Vergebung 
sein eigenes Volk und die ganze Welt um-
fasst.

3.	 Es ist hervorzuheben, dass die ersten Jün-
ger, die Apostel und die ersten Märtyrer 
Juden waren.

4.	 Es ist hervorzuheben, dass das höchste Ge-
bot für die Christenheit, die Liebe zu Gott 
und zum Nächsten, schon im Alten Testa-
ment verkündigt, von Jesus bestätigt, für 
beide, Christen und Juden, gleich bindend 
ist, und zwar in allen menschlichen Bezie-
hungen und ohne jede Ausnahme.

5.	 Es ist zu vermeiden, dass das biblische und 
nachbiblische Judentum herabgesetzt 
wird, um dadurch das Christentum zu er-
höhen.

Die zehn Thesen von Seelisberg

Die Hotels 
Kulm (links) 
und Sonnen-
berg in Seelis-
berg auf einer 
Postkarte mit 
Poststempel 
14.6.1948.
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Das «Rütli» der Antisemitismus-Bekäm  pfung 
Die Seelisberger Konferenz gilt als Wiege des jüdisch-christlichen Dialogs 

Wie wird das Wetter?
Der Smalltalk 
über das Wetter ist 
längst nicht mehr 
harmlos. Denn das 
Wetter konfron-
tiert uns am eige-
nen Körper spür-
bar mit Hitzewel-
len, extremer  
Trockenheit oder 
Unwettern.  

Wie muss es erst für jene Menschen sein, die 
aufgrund schlechter Ernten Hunger leiden, 
kein sauberes Trinkwasser haben oder deren 
Heim durch Feuer und Ungewitter verwüstet 
wird? Und für unsere Kinder?

Die Enzyklika «Laudato si’» nimmt an  
Aktualität zu. Der Papst erinnert darin,  
dass der Klimaschutz und soziale Fragen 
untrennbar miteinander verknüpft sind. 
Deshalb müssen wir unsere Mitmenschen 
und die ganze Schöpfung im Blick haben: 
«Alle können wir an der Bewahrung der 
Schöpfung mitarbeiten, ein jeder von seiner 
Kultur, seiner Erfahrung, seinen Initiativen 
und seinen Fähigkeiten aus», so Papst Fran-
ziskus.

Dafür muss man kein Übermensch sein. 
Es ist utopisch, die Welt alleine retten zu 
wollen. Vielmehr hat jede kleine Verände-
rung im Alltag einen Effekt, wenn sie von 
möglichst vielen Menschen praktiziert wird. 
Und praktikabel ist. Ein schönes, zur Ferien-
zeit passendes Beispiel aus der Kampagne 
einer Umweltschutzorganisation lautet: 
«Das Klima braucht mehr als Nie-mehr-
Flieger/innen. Es braucht Millionen Selte-
ner-Flieger/innen».

Wir haben die Möglichkeit mitzugestal-
ten. Das ist doch eine gute Nachricht.

� +Felix Gmür, Bischof von Basel

W A S  M I C H  B E W E G T
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125 Jahre Zionistenkongress 
Im Sommer 1897 wurde im Basler Stadtcasino 
ein Stück Weltgeschichte geschrieben. Vom 29. 
bis 31. August fand am Rheinknie der erste Zi-
onistenkongress statt. «Hier habe ich den Ju-
denstaat gegründet, in fünf, jedenfalls fünfzig 
Jahren wird es jeder einsehen», schrieb Theo-
dor Herzl, Initiator des Kongresses, in sein Ta-
gebuch. Herzl behielt recht: Am 29. November 
1947, ein halbes Jahrhundert nach dem ersten 
Zionistenkongress, beschlossen die Vereinten 
Nationen, Palästina in einen Staat für Juden 
und einen für die Araber aufzuteilen. Im Mai 
1948 erklärte David Ben-Gurion die Unabhän-
gigkeit Israels. Bis zur Gründung Israels haben 
22 Zionistenkongresse stattgefunden, 14 davon 
in Basel. Genf war 1939 Schauplatz des letzten 
Kongresses vor dem Zweiten Weltkrieg. Der 
Kongress 1946 in Basel war der erste nach der 
Shoah und der letzte auf europäischem Boden.

Höhepunkt der Veranstaltungen zum 125- 
Jahre-Jubiläum ist eine Gala, die am 29. Au-
gust im Basler Stadtcasino stattfindet. Rund 
1100 geladene Gäste aus Politik und Gesell-
schaft weltweit und der Schweiz werden er-
wartet. Ehrengast ist Israels Staatspräsident 
Isaac Herzog.

Am 23. und 24. August, jeweils 18.30 Uhr, 
gibt es in der Offenen Kirche Elisabethen im 
Rahmen von «Basel im Gespräch» zwei Diskus-
sionsrunden unter dem Titel «Zionismus – 
Traum und Wirklichkeit».   � rv 

www.swissjews.ch

6.	 Es ist zu vermeiden, das Wort «Juden» in 
der ausschliesslichen Bedeutung «Feinde 
Jesu» zu gebrauchen oder auch die Worte 
«die Feinde Jesu», um damit das ganze jü-
dische Volk zu bezeichnen.

7.	 Es ist zu vermeiden, die Passionsgeschichte 
so darzustellen, als ob alle Juden oder die 
Juden allein mit dem Odium der Tötung 
Jesu belastet seien. Tatsächlich waren es 
nicht alle Juden, welche den Tod Jesu ge-
fordert haben. Nicht die Juden allein sind 
dafür verantwortlich, denn das Kreuz, das 
uns alle rettet, offenbart uns, dass Christus 
für unser aller Sünden gestorben ist. Es ist 
allen christlichen Eltern und Lehrern die 
schwere Verantwortung vor Augen zu stel-
len, die sie übernehmen, wenn sie die Pas-
sionsgeschichte in einer oberflächlichen 
Art darstellen. Dadurch laufen sie Gefahr, 
eine Abneigung in das Bewusstsein ihrer 
Kinder oder Zuhörer zu pflanzen, sei es ge-
wollt oder ungewollt. Aus psychologischen 
Gründen kann in einem einfachen Gemüt, 

das durch leidenschaftliche Liebe und Mit-
gefühl zum gekreuzigten Erlöser bewegt 
wird, der natürliche Abscheu gegen die 
Verfolger Jesu sich leicht in einen unter-
schiedslosen Hass gegen alle Juden aller 
Zeiten, auch gegen diejenigen unserer Zeit, 
verwandeln.

8.	 Es ist zu vermeiden, dass die Verfluchung 
in der Heiligen Schrift oder das Geschrei 
einer rasenden Volksmenge: «Sein Blut 
komme über uns und unsere Kinder» be-
handelt wird, ohne daran zu erinnern, dass 
dieser Schrei die Worte unseres Herrn nicht 
aufzuwiegen vermag: «Vater, vergib ihnen, 
denn sie wissen nicht, was sie tun», Worte, 
die unendlich mehr Gewicht haben.

9.	 Es ist zu vermeiden, dass der gottlosen Mei-
nung Vorschub geleistet wird, wonach das 
jüdische Volk verworfen, verflucht und für 
ein ständiges Leiden bestimmt sei.

10.	 Es ist zu vermeiden, die Tatsache uner-
wähnt zu lassen, dass die ersten Mitglieder 
der Kirche Juden waren. 

Die zehn Thesen von Seelisberg

R E G I O N  I N  K Ü R Z E

Mehr Beratungen für Kirchenberufe
Die digitale Kampagne von «Chance Kir-
chenberufe» setzt auf Social-Media-Wer-
bung, die direkt bei kirchenaffinen jünge-
ren Menschen auf Facebook, Instagram und 
YouTube angezeigt wird. Nach dem Start im 
Herbst 2021 wurden für die zweite Welle der 
Kampagne im Frühling nebst Werbung auf 
Social Media auch Google Display Ads (das 
sind Anzeigen auf Webseiten und Apps im 
Google Displaynetzwerk wie zum Beispiel 
Gmail) und Google Search Ads geschaltet. 
In den ersten vier Monaten 2022 kam es zu 
54 Beratungsgesprächen. Zur Erinnerung: 
Im ganzen Jahr 2021 gab es 94 Beratungsge-
spräche. Die Kampagnenleitung erwartet, 
dass die Anzahl der Beratungsgespräche in 
diesem Jahr einen neuen Höchstwert errei-
chen wird. � kh
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Deshalb laden die katholische Pfarrei 
Bruder Klaus und die reformierte 
Kirchgemeinde ein zum ökumenischen 
Gottesdienst am 14. August um 10 Uhr 
in der reformierten Kirche. 
Die Kinder erhalten einen Segen mit auf 
ihren Weg. Willkommen sind natürlich 
auch diejenigen Kinder, die bereits in 
der Schule sind, die Lehrpersonen, für 
die der Schulalltag wieder beginnt und 
alle Gemeindeglieder und Interessierte. 
An die Kinder: Bitte Schulsack bzw. 
Kindergartentäschli mitbringen! Für 
das ökumenische Vorbereitungsteam: 

Sibylle Baltisberger, Pfarrerin

Bischofbesuch im Pastoralraum
Am Freitag, 19. August. Um 11 Uhr ge-
meinsamer Gottesdienst in Muttenz 
mit anschliessendem Apéro. Alle sind 
herzlich eingeladen! Artikel hierzu auf 
der Pfarreiseite Muttenz.

Diamantenes Priesterjubiläum
Lieber Guido
Vor sechzig Jahren wurdest du als 
Priester geweiht und hast dich in den 
Dienst des Bistums Basel gestellt. 
Du warst Jahrzehnte aktiv, immer wie-
der, in verschiedenen Pfarreien als Vi-
kar und die meiste Zeit dann als Pfarrer, 
so u.a. auch in Liestal, und im Landes-
kirchenrat wie in anderen pastoralen 
Gremien. 
Auch über deine Pensionierung hinaus 
war es dir immer wichtig, den Puls an 
der Zeit zu haben, und du scheutest da-
rum nicht den regelmässigen Besuch 
der Pastoralkonferenz Baselland. 
Du warst nach deiner Pensionierung 
sehr viel bei uns als Priester tätig, hast 
verschiedenste Gottesdienste geleitet 
und mitgetragen. Deine Predigten und 
Texte, welche du im Gottesdienst den 
Gläubigen zutrautest, waren geerdet, 
fortschrittlich und durch dich durchge-
gangen. Man konnte stets viel von dei-
nen Gottesdiensten mitnehmen. 
Jetzt sagtest du vor kurzer Zeit, du wol-
lest nichts mehr vorbereiten müssen 
und nur ab und zu kommen und der 
Eucharistiefeier vorstehen, was ich 
nach so vielen Jahren sehr gut verste-
hen kann. Gerne sehen die Leute dich. 

Wenn du bei uns so wirkst und an-
schliessend auch noch zum Pfarreikaf-
fee kommst und an den Gesprächen 
teilnimmst, ist die Freude gross bei den 
Gläubigen, bei den angestellten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, wie auch 
den Freiwilligen. 
Für dein priesterliches Wirken bei  
uns sagen wir dir ein ganz herzliches  
Vergeltsgott. Du bist ein wunderbarer 
Mensch und Priester. Danke für alles, 
lieber Guido! Am Sonntag, 10. Juli, 
konnten wir im Gottesdienst und dem 
anschliessenden Apéro dein Jubiläum 
etwas feiern. Allen, die da mitgewirkt 
haben, auch im Umfeld, besonders 
auch dem Cantus-Chor und Mitglie-
dern des Gospelchores und ihrem Lei-
ter Bernd Piepenbreier, die als Überra-
schung die Deutsche Messe von Franz 
Schubert aufgeführt hatten, sei ganz 
herzlich gedankt. Wir hoffen, dass du 
noch lange einfach auch die Zeit ge-
niessen kannst und du wirklich auch 
spüren kannst, du musst nichts mehr, 
wenn du nicht willst; und dennoch 
freuen wir uns auch in Zukunft, wenn 
du sagen kannst: «Ja doch, ich komm 
mal wieder zu euch nach Birsfelden, es 
geht mir noch.»
Nochmals Danke, im Namen des Pfar-
reiteams und der Pfarrei, dein� Wolfgang

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y

M I T T E I L U N G E N

Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von
André Brodmann, geb. 1929,
Max Schürmann-Griesemer, geb. 1933,
Irène von Arx-Zeindler, geb. 1937.
Gott schenke ihnen den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kollekten
Die Kollekte am 31. Juli wird aufgenom-
men für K5 (Basler Kurszentrum für 
Menschen aus 5 Kontinenten).
Die Kollekte am 7. August ist bestimmt 
für Telehilfe (Telefon 143).

Jungwacht und Blauring Birsfelden 
feiern Jubiläum am 13. August
1932 wurde die Jungwacht Birsfelden 
gegründet. Seit jenem Jahr bietet sie ein 
unverkennbares Programm mit wö-
chentlichen Gruppenstunden, span-
nenden Anlässen sowie dem Highlight 
des Jahres, dem zweiwöchigen Som-
merlager. 
Im Jahr 2020 hätte der Blauring Birsfel-
den sein 60-Jahre-Jubiläum gefeiert, 
welchem dann aber durch die Corona-

Pandemie ein Strich durch die Rech-
nung gemacht wurde. Dies nehmen wir 
nun als Chance, gemeinsam feiern zu 
können. Am Samstag, 13. August, wer-
den diese Jubiläen auf der Fridolins-
matte in Birsfelden gross zelebriert. 
Wir bieten viele Aktivitäten für Kinder 
und Erwachsene: unseren bekannten 
«Big Burger Saloon» von der Chilbi, so-
wie Unterhaltung und Festbetrieb am 
Abend. Ob Gross oder Klein, alle sind 
herzlich willkommen, der Eintritt ist 
frei.� Lukas Schwimbersky

Ein Segen auf den Weg, ökum.  
Gottesdienst zum Schulanfang
Am Montag, 15. August, beginnt das 
neue Schuljahr. Für einige Kinder wird 
es der erste Tag im Kindergarten oder 
der Primarschule sein. Dieser besonde-
re Tag wird von den Kindern – und 
wohl auch von deren Eltern – voll Vor-
freude, Neugier und einer Portion Ner-
vosität erwartet. Dieser Übergang in 
Kindergarten und Schule soll gefeiert 
und begleitet werden. 

Jungwacht und Blauring feiern Jubiläum. Bild aus dem SoLa 2019.

Birsfelden

A G E N D A

18. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 31. Juli
10.15	 Gottesdienst  �

mit Kommunionfeier
		  Gedächtnis für  �

Anna Nikolasch,  �
Elisabeth Gubler

19. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 7. August
10.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
		  Gedächtnis: Maria Giovanna 

De Gennaro-Forlin
Montag, 8. August
16.00	 Rosenkranzgebet in der Kirche
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Aus den Pfarreien

PR Hardwald am Rhy� 6–8
Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Birstal� 9

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst� 9
PR Birstal� 10–16

Münchenstein� 10
Reinach� 11
Arlesheim� 12
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 13

SSV Angenstein� 14/15
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 16
PR Frenke-Ergolz� 17–21

Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19
Waldenburgertal� 19

Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-  
Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28, 4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat 
Katarina Leibundgut  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Roger Vogt, Jugendseelsorge
r.vogt@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch
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Kollekten
30./31. Juli: Gassenküche Basel
6./7. August: Stiftung Calcutta Project BS

Verstorben
Silvia Andrey, geb. 1931, und Rosa Blü-
menthal, geb. 1931, beide aus Pratteln. 
Gott schenke ihnen sein ewiges Leben 
und den Angehörigen Trost und Kraft 
aus dem Glauben. 

Taufen
Alissa Dora Buchser, Amalia Eljesa Iná-
cia Carneiro, Leandro Vincente und Ma-
nuel Morales wurden in die Gemein-
schaft der Christen aufgenommen. Wir 
wünschen Alissa, Amalia, Leandro und 
Manuel Gottes Segen auf ihrem Weg.

Herzlich willkommen, Pater Ioannes
Pater Ioannes aus dem Kloster Disentis 
ist auf Besuch in seiner Heimat Pratteln. 
Wir freuen uns, dass er mit uns die Got-
tesdienste am Wochenende vom 6. und 
7. August feiert.

African Days am 8. und 10. August 
Erleben Sie die vielseitigen Kulturen Af-
rikas im Eventdorf Pratteln mit Musik, 
Workshops, Markt und kulinarischen 
Köstlichkeiten. Die afrikanische Lebens-
freude ist Ausdruck faszinierender 
Trommelrhythmen, begeisternder Tän-
zer, exotischer Geschmäcker und vielem 
mehr. Herzliche Einladung für Gross 
und Klein. Der Erlös der African Days 
wird vollumfänglich an das Waisenhaus 
vision4ugandakids.ch gespendet. Damit 
diese beiden Tage ein Erfolg werden, 
brauchen wir jeweils am Nachmittag 
und Abend freiwillige Helferinnen und 
Helfer. Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und Lust und Zeit haben, mitzu-
helfen und eine Schicht zum Beispiel an 
der Bar, beim Abwasch, im Service zu 
übernehmen, dann melden Sie sich bei 
Matthias Walther, Telefon 079 266 72 00. 

Ökumenischer Dienstagstreff
Beim ersten Dienstagstreff nach der 
Sommerpause wird Olga Hunziker mit 
uns Mandala malen. Anschliessend wer-
den wir Ihnen einen feinen sommerli-
chen Zvieri servieren. Wir laden Sie 
herzlich dazu ein und freuen uns darauf, 
Sie am 9. August um 14.30 Uhr wieder im 
Pfarrsaal unter der katholischen Kirche 
begrüssen zu dürfen.� Sibylle Waldmeier

Ökumenischer Gottesdienst und  
Segensfeier im Eventdorf Pratteln 
Am Sonntagmorgen, 14. August, um 10 
Uhr feiern wir einen festlichen Sonn-
tagsgottesdienst im Eventdorf Pratteln. 

Musikalisch wird der Gottesdienst vom 
Prattler Trachtenchor umrahmt. Alle 
sind ganz herzlich eingeladen zum Mit-
feiern. Am Sonntagnachmittag, um 17 
Uhr feiern wir die ökumenische Segens-
feier zum Schulanfang. Eingeladen sind 
alle Kinder und ihre Familie, besonders 
die Kinder, welche neu den Kindergar-
ten oder die 1. Klasse besuchen. 

Mariä Himmelfahrt, 15. August 
Eucharistiefeier am Montag, 15. August, 
um 10 Uhr in der Kirche. Kräutersträus-
se bitte selber vorbereiten und zum 
Segnen in den Gottesdienst mitbringen. 

Pastoralbesuch, 19. August 
Bischof Felix Gmür besucht unseren 
Pastoralraum. Alle Infos finden Sie un-
ter der Pfarrei Muttenz.

Jodlermesse mit dem  
Oberländerchörli Interlaken
Wir feiern die Jodlermesse «Bhüet 
euch!» am 20. August, um 19 Uhr in der 
kath. Kirche Pratteln. Musik, Wort, Gebet 
und Glaube verbinden sich in diesem 
Gottesdienst und möchten uns spirituel-
le Nahrung für unser Leben schenken. 
Lassen Sie sich ergreifen vom eindrück-
lichen Zusammenspiel von Wort und 
Musik, Schlichtheit und Aussagekraft, 
Freude und Vertrauen, das in dieser Jod-
lermesse widerspiegelt wird. Herzliche 
Einladung zum Mitfeiern.

Pratteln/Augst

Wenn Prattler wallfahrten gehen … 

… dann können sie was erzählen! 
Am Montag, 27. Juni, traffen sich 15 Pil-
gerinnen und 3 Pilger aus Pratteln, Mut-
tenz und Basel zur viertägigen Wallfahrt 
ins Kloster Disentis. Nach einem feinen 
Mittagessen führt uns der «Prattler» Pa-
ter Ioannes durch die riesige Anlage 
und die wechselvolle Klostergeschichte.
Pater Bruno stellt uns das Leben und 
die Ideen des hl. Benedikts vor. Dessen 
Regel, «ora et labora» (bete und arbei-
te!), regelt bis heute den Tagesablauf 
der Benediktinermönche. Einige von 
uns lassen sich auf die fünf Gebetszei-
ten ein: Vigil/Laudes (5.30), hl. Messe 
(7.30), Hore (11.45), Vesper (18.00), 
Komplet (20.00).
Ein grosser Genuss ist die Demonstrati-
on der renovierten Kirchenorgel durch 
Bruder Stefan. Der Klang der 4173 Pfei-
fen und 65 Register überwältigt uns.
Schwerere Kost sind Prof. Renners Refe-
rate zum Thema «Vergebung». Er sagt, 
dass Vergebung ein «Arzneimittel ohne 
Risiken und Nebenwirkungen» sei. Aber 

bald merken wir, dass es wesentlich ein-
facher wäre, eine Pille zu schlucken, als 
Unrecht von Herzen zu vergeben. 
Abends treffen wir uns jeweils zu einer 
von Gerd Hotz moderierten und von Pa-
ter Ioannes geleiteten Gesprächsrunde.
Zwei Ausflüge lockern das Spirituelle 
auf. In einer der ältesten Wollkarderei-
en sehen wir, wie Maschinen aus dem 
19. Jahrhundert Rohwolle verarbeiten. 
Beim Ausflug auf den Oberalppass ge-
niessen wir Riesencrèmeschnitten, für 
einige fast der kulinarische Höhepunkt 
der Woche!
Mit einer feierlichen Messe und dem 
persönlichen Pilgersegen entlässt uns 
Pater Ioannes am Donnerstag wieder in 
unseren Alltag.
Herzlichen Dank an Gerd Hotz für die 
umsichtige Organisation der Wallfahrt, 
Matthias Walter für die Begleitung und 
Pater Ioannes für die spirituelle Be-
treuung. Wir sind reich beschenkt 
nach Pratteln zurückgekommen.

Peter R. Füeg

A G E N D A

Samstag, 30. Juli
18.00	 Eucharistiefeier, Romana
Sonntag, 31. Juli
10.00	 Eucharistiefeier, Kirche
11.15	 Santa Messa, Kirche
Mittwoch, 3. August
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
Donnerstag, 4. August
	 9.30	 Kommunionfeier, Kirche
Samstag, 6. August
18.00 	Eucharistiefeier, Romana
		  JZ: Paul Schilter
Sonntag, 7. August
10.00	 Eucharistiefeier, Kirche

11.15	 Santa Messa, Kirche
Montag, 8. August
14.00	 African Days, ESAF-Eventdorf, 

Pratteln
Dienstag, 9. August 
14.30	 Ökum. Dienstagstreff, Saal 
Mittwoch, 10. August
14.00	 African Days, ESAF-Eventdorf, 

Pratteln
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
Donnerstag, 11. August
	 9.30	 Kommunionfeier, Kirche
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Sekretariat/Vermietungen:   
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch 
Öffnungszeiten Sommerferien: 
Mi, 10. August, 9–11 Uhr

Gemeindeleitung: Matthias Walther
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56

Sozialberatung
Tel. 061 821 52 66, 
Mi, 10. August, 9–11 Uhr
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40

Notfall-Tel.: 077 496 53 50
Sakristan: Aime Ofounou, 078 846 44 35

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch
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Wir nehmen Abschied von
Stefan Bischoff-Taiani, geb. 1959; Tho-
mas Heimgartner, geb. 1952; Rudolf 
Kalt-Schnetzler, geb. 1937. Gott schenke 
ihnen den ewigen Frieden und den 
Trauernden Trost und Kraft.

Im Gedenken
Am 2. Juli verstarb unerwartet und allzu 
früh Stefan Bischoff, Präsident des KTV 
Muttenz. Noch zwei Tage vor seinem 
plötzlichen Tod durften die KTVler ihr 
60-jähriges Jubiläum in froher Runde 
feiern. Seiner Frau Maria, die seit vielen 
Jahren ein Mittagsclub-Team betreut, 
und seiner Tochter Moena, unserer en-
gagierten Firmgruppenleiterin, entbie-
ten wir unser herzliches Beileid und 
wünschen ihnen viel Kraft, Mut und Zu-
versicht, das Unbegreifliche zu verkraf-
ten und anzunehmen. � Das Seelsorgeteam

Pastoralbesuch von Bischof Felix 
Gmür am Freitag, 19. August, im   
Pastoralraum Hardwald am Rhy
Der Bischof besucht in regelmässigen 
Abständen die Pastoralräume des Bis-
tums zu einem Austausch. Der Aus-
tausch mit den Seelsorgenden über die 
pastoralen Herausforderungen im Pas-
toralraum steht im Zentrum des Be-
suchs. Es geht aber auch um eine Begeg-
nung des Bischofs mit den Gläubigen. 
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst 
kommt der Bischof gerne ins Gespräch 
mit den Menschen vor Ort. Im Rahmen 
des Pastoralraumbesuchs ist Bischof Fe-
lix Gmür in Muttenz zu Gast am Freitag, 
19. August. Wir laden alle aus dem Pasto-
ralraum Hardwald am Rhy und Interes-
sierte herzlich ein zum Gottesdienst um 
11.00 Uhr in der Kirche Johannes Maria 
Vianney in Muttenz, und zum anschlies-
send Apéro riche.

Muttenz

Riesenpuzzle in der Kirche.

Als an Weihnachten und Ostern alles anders war …

Corona stoppte das aktive Leben 
Das war eine schwierige Zeit. Corona 
hatte das Leben gestoppt, kirchliche 
und öffentliche Aktivitäten lahmgelegt. 
Viel Fantasie war da in allen Bereichen 
gefragt, sei es zu Hause, im schulischen 
Bereich, im Berufsleben und auch in 
den Kirchen und Pfarreien. Wir über-
legten uns, wie wir das machen, dass 
unsere Mitchristen, trotz der kirchli-
chen Abstinenz, die hl. Kommunion 
empfangen können. Die Idee von Pfar-
rer René Hügin: «Milchkastenkommu-
nion». Samstag für Samstag waren wir 
unterwegs, vielen Menschen die hl. 
Kommunion zu überbringen, würdig 
eingebettet, und mit etwas Feinem, das 
dem Alltag etwas Süsse verliehen hat. 
Die Zustimmung für diesen Dienst war 
nicht von allen Seiten gegeben, den 
Menschen konnten wir aber so doch 
viel Freude in dieser schwierigen Zeit 
bereiten.

Eine Idee
Etwas ganz anderes waren Weihnach-
ten und Ostern. Das Team überlegte 
sich, wie wir unseren Kindern und Ju-

gendlichen ihr jährliches Andenken 
überreichen können. Viele junge Er-
wachsene kommen Jahr für Jahr von 
nah und fern, um das obligate Anden-
ken an Weihnachten entgegenzuneh-
men. 
Die Idee: ein Riesenpuzzle. Ralf Kohler 
von der Zimmerei Kohler in Zullwil, fer-
tigte uns ein wunderschönes Riesen-
puzzle aus Holz. Jedes der neutralen 
Teile sollte angemalt werden, und es 
waren viele Teile! 

Weihnachten 2020
So luden wir die Kinder am Heiligen 
Abend 2020 auf den Kirchplatz ein, ein 
Puzzleteil auszumalen. Sie erhielten ein 
bereitgestelltes Säckchen, gefüllt mit 
dem Andenken: ein Clown, der Weih-
nachtsgeschichte «Der Clown an der 
Krippe», verfasst von Pfarrer René Hü-
gin, und etwas Süsses. 
Überreicht wurde das Säckchen durch 
Dr. Clown von der Theodora-Stiftung. 
Den Erwachsenen überreichten wir ein 
kleines Fläschchen Prosecco, damit wir, 
zumindest gedanklich verbunden, auf 
die Geburt von Jesus anstossen konnten. 
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Pfarramt/Sekretariat 
Franziska Baumann  
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch
www.rkk-muttenz.ch
Mo geschlossen 
Di bis Fr 9.00–11.00, 14.30–16.30 Uhr

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Jugendarbeiter
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch 
Di und Mi ganztags

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Samstag, 30. Juli
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Jahrzeit für Nicola Patuto,  �
Gebet für Hardy Landolt

Sonntag, 31. Juli
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt, Ge-

bet für Anna Wiesner
		  Kollekte für die Telehilfe 143. 

Die Dargebotene Hand ist rund 
um die Uhr da für Menschen, 
die ein helfendes und unterstüt-
zendes Gespräch benötigen

Montag, 1. August
17.15	 Rosenkranzgebet. Wir beten  �

für unser Land und unsere  �
Regierung

Donnerstag, 4. August
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier, Gebet für  �

Maria Mma Thomas Kottanal
Samstag, 6. August
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Jahrzeit für Milan Sulentic

Sonntag, 7. August
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt
		  Kollekte für die Gassenküche 

BS, diese richtet sich an Men-
schen, die in Not geraten sind, 
aus welchen Gründen auch immer

Donnerstag, 11. August
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier. 

Tutte le Sante Messe italiane vedi 
Missione Cattolica Italiana Birsfelden-
Muttenz-Pratteln/Augst

Ostern 2021
Wer dachte damals, dass auch Ostern 
2021 «ausfallen» würde oder nur mit 50 
Personen gefeiert werden darf. So wie-
derholten wir das Ganze und luden 
wieder zum Puzzlemalen ein, und die 
Kinder erhielten ein Präsent mit der 
Ostergeschichte von «Isabelle und den 
Rüebliraupen Bertha und Papillio» und 
ein Kerzli, welches sie in den Altarraum 
stellen durften; es gab ein wunderbares 
Lichtermeer. Und auch der Prosecco 
für die Erwachsenen fehlte nicht. 
Die spezielle Feier wurde mit wunder-
schöner Auferstehungsmusik, gespielt 
von Johannes Fankhauser am Klavier 
und Julia Fankhauser an der Flöte, mu-
sikalisch begleitet.

Weihnachten 2021
Ein Gottesdienst mit annähernd Tau-
send Personen, unmöglich. So luden 
wir auch an Weihnachten Familien, 
Kinder und Jugendlichen auf unseren 
schönen, bewaldeten Kirchplatz ein. 
Anstelle des Familiengottesdienstes fei-
erten wir auf dem Kirchplatz eine 
schlichte Weihnachtsfeier, welche 
durch die Handorgelmusik von Daniel 
Wermuth und der Weihnachtsge-
schichte «Der freche Spatz, die fröhliche 
Meise und das zwitschernde Rotkehl-
chen» von Pfarrer René Hügin berei-
chert wurde. 

Es waren viele Teile …
Erstkommunikanten, Kinder und Ju-
gendlich malten, als wieder Anlässe 
durchgeführt werden durften, kräftig 
weiter. Am Luftigbunten Sommerfest 
2022 konnte endlich das fertige Riesen-
puzzle in unserer Kirche aufgehängt 
werden. Es ist ein echtes Kunstwerk 
entstanden. Schauen Sie es sich an, es 
hängt im Chor unserer Kirche.

Franziska Baumann
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Muttenz-Birs­felden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

A G E N D A

Domenica 31 luglio
18° Domenica del T. Ordinario
11.15	 Pratteln: Santa Messa per tutta  �

la comunità di Missione

Domenica 7 agosto
19° Domenica del T. Ordinario
11.15	 Pratteln: Santa Messa per tutta
		  la comunità di Missione

AV V I S I

Matrimoni
Venerdì 5 agosto a Otranto (LE) contrag-
gono matrimonio Cantillo Luigi e Bo-
trugno Tania, abitanti a Pratteln.
Sabato 13 agosto a Mirabella Eclano (AV) 
contraggono matrimonio Capobianco 
Francesco e De Pasquale Rosa, abitanti 
a Pratteln.
Ai novelli sposi: felicitazioni e auguri!

Messa domenicale durante il periodo 
estivo: a Pratteln ore 11.15
Durante il periodo estivo, da domenica 
3 luglio, si celebrerà nella nostra Missio-
ne una sola Santa Messa in lingua Ita-
liana, a Pratteln nella chiesa di S. Anto-
nio alle ore 11.15. Tutta la comunità di 
Missione è invitata a partecipare all’u-
nica Santa Messa. Le Ss. Messe ripren-
deranno da domenica 21 agosto. 

Ferie
Dal 21 luglio al 18 agosto Padre Bruno 
farà un periodo di riposo; lo sostituirà 
Padre Pasquale Viglione, missionario 
scalabriniano.  Per qualsiasi necessità 
rivolgersi alla nostra Missione Tel. 061 
461 33 82, o alla Missione di Basilea Tel. 
061 272 07 09, o alla parrocchia svizzera. 

Defunta
Mercoledì 20 luglio è deceduta la Sig.ra 
Sut-Butano Alfina, di anni 84, abitante 
a Pratteln. Alfina per anni ha fatto parte 
del coro della Missione.

Ai famigliari le più sentite condoglianze 
accompagnate dalla preghiera. 

Progetto Missionario  
Lettera di ringraziamento
Alla Missione Cattolica di Lingua Italiana 
di Birsfelden, Pratteln/Augst e Muttenz 
alla c.a. di Padre Bruno Zen 
Oggetto: Donazione in supporto di ASCS 
– Progetto Lawrence House, Cape Town 

Carissimo Padre Bruno, spero intanto 
che questa mia comunicazione vi trovi 
al meglio. Scrivo questa lettera per rin-
graziare la Missione Cattolica di Lingua 
Italiana di Birsfelden, Pratteln/Augst e 
Muttenz per aver raccolto 12.000 (dodici-
mila) Franchi svizzeri a supporto dell’A-
SCS – Agenzia Scalabriniana per la Coo-
perazione allo Sviluppo. Come da vostra 
indicazione, la donazione sarà utilizza-
ta a supporto del progetto Missionario 
della Lawrence House a Città del Capo, in 
Sudafrica. 
Come già sapete, la Lawrence House è 
una casa famiglia aperta nel 2005, che 
ospita minori rifugiati non accompa-
gnati e si avvale di un’equipe di educa-
tori, psicologi, insegnanti e dottori. La 
Casa svolge un servizio essenziale in 
quanto unica struttura di questo tipo a 
livello locale e nazionale. Il progetto, 
avviato dal 2005, ospita bambini e gio-
vani provenienti da diversi paesi africa-

Pfarreileitung 
Padre Bruno Zen cs, Tel. 079 817 77 16 
zen.bruno@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Baselstrasse 48, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67 
concetta.iazurlo@kathbl.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag und Mittwoch 9.00–12.30 
Donnerstag 14.00–18.00
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Pratteln: in chiesa si prega … si canta … assieme si incontrano Gesù e i fratelli.

ni tra cui Angola, Repubblica Democra-
tica del Congo, Ruanda, Burundi, Zim-
babwe, Somalia, Namibia, e Sudafrica, 
che nella Lawrence House hanno ritro-
vato una casa. Attualmente la Lawren-
ce House accoglie 24 bambini e ragazzi, 
dai 9 ai 18 anni, di cui 12 femmine e 12 
maschi.
La Casa promuove programmi di svi-
luppo, educativi, terapeutici e ricreati-
vi, che svolgono un ruolo essenziale per 
sostenere i ragazzi e le ragazze nel loro 
percorso.
Il vostro prezioso supporto farà davve-
ro la differenza. Grazie di cuore per aver 
scelto di camminare ancora una volta 
al nostro fianco! 
Prima di salutarvi, vorrei ricordarvi che 
sul sito www.ascs.it potete trovare tutti 
gli aggiornamenti sui progetti e le atti-
vità che come ASCS stiamo portando 
avanti in Europa e Africa a supporto 
delle diverse missioni Scalabriniane e 
dei tanti migranti, rifugiati e comunità 
locali che accompagniamo ogni giorno. 
Uniti nella preghiera e nella missione 
con i nostri fratelli e sorelle migranti e 
rifugiati, vi ringraziamo di cuore per la 
vostra vicinanza. 
Fratel Gioacchino Campese cs 
Missionario Scalabriniano 
Presidente ASCS

L’equipe della Lawrence House
è formata dalla manager Jade (da 5 me-
si nel team), Romina dal 2005, Sheillah, 
dallo Zimbabwe, è la nostra assistente 
sociale da 5 anni. Poi ci sono 5 educato-
ri: Kay, sudafricana (da 13 anni). Yves, 
congolese (da 11 anni). Jeff, sudafricano 
(da 10 anni) e Charlene e Lucinda (da 4 
anni).
 Il team è bello e variegato. Tante diver-
sità culturali, religiose, ma la stessa base 
di valori e la stessa passione: quella di 
lavorare con bambini e ragazzi accom-
pagnandoli in un percorso socio-educati-
vo e di accoglienza, anche grazie al sup-
porto di psicologi, insegnanti, medici e 
volontari.

Birstal

AGENDA MESSE AGOSTO

Giovedì
19.00	 Kloster «Capuccini» Dornach
Sabato
17.00	 Fiechtenkapelle Reinach
Domenica
10.00	 Kloster «Capuccini» Dornach

AV V I S I

Dal 6 agosto cambiamento S. Messe
A partire dalla prima settimana di ago-
sto, ci sarà un cambiamento per la San-
ta Messa di sabato e per quella della 
domenica, sia come orario e come luo-
ghi della celebrazione.
Si prega di prestare attenzione:

Giovedì
ore 19.00 Kloster Dornach

Sabato
ore 17.00 Fiechtenkapelle Reinach

Domenica
ore 10.00 Kloster Dornach

60 + 60 Missione Cattolica Italiana
risultano 120 anni, attività di unifica-
zione della Missione Arlesheim e Lau-
fen. Con questo credo, siamo lieti di 
annunciarvi, che questo 
anno, celebreremo 
il nostro 120esimo 
anniversario in 
comunità con 
una Santa
Messa speciale. 
Dopo le vacanze vi informeremo per 
ulteriori dettagli.

Preghiera vacanze estive
Che questo tempo di vacanza sia per tutti 
un momento di distensione, di riposo e 
di pace. Che il nostro Signore, amico ci 
accompagna e ci guida su la nostra stra-
da. Concedici il dono del tempo bello e le 
giornate soleggiate, donaci la gioia di rit-
rovarci in famiglia e con gli amici. Ti ring-
raziamo. Amen. Buone vacanze a tutti.

 Padre Pasquale e Sig.ra Isabella D’Andrea

Pfarreileitung 
Padre Pasquale Rega SJ
Tel. 061 701 40 73, Natel 076 578 92 66

Pfarramt/Sekretariat
Isabella D’Andrea
Fabrikmattenweg 8, 4144 Arlesheim
isabella.dandrea@kathbl.ch
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M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Kollekte vom 30./31. Juli: Christlicher 
Friedensdienst. Kollekte vom 6./7. Au-
gust: Gassenküche Basel

Ökumenischer Gottesdienst   
zum Schuljahresanfang  
Das neue Schuljahr ist für viele verbun-
den mit einem Neuanfang, sei das im 
Kindergarten, in der Schule oder im Be-
rufsleben. Wir als ökum. Team laden 
herzlich ein zu einem ökum. Gottes-
dienst zum Schuljahresanfang am Sonn-
tag, 14. August, um 9.45 Uhr in der katho-
lischen Kirche. Nach dem Gottesdienst 
sind alle ganz herzlich zum Spaghetti-
plausch im Pfarreiheim eingeladen! Wir 
freuen uns auf alle kleinen und grossen 
Gäste! Für das Dessertbuffet sind Ku-
chenspenden und andere Desserts will-
kommen. Im Namen der kath. Pfarrei 
und der ref. Kirchgemeinde laden ein:

Daniel Meier, Kerstin Suter und Annina Rast

9. August: Fest der hl. Edith Stein   
(Teresia Benedicta vom Kreuz)
Edith Stein wurde am 12. Okt. 1891 als 
Kind jüdischer Eltern in Breslau gebo-
ren. Im Alter von 15 Jahren verabschie-
dete sie sich von ihrem traditionell-jüdi-
schen Kinderglauben und bezeichnete 
sich als Atheistin. Sie studierte ab 1911 
Psychologie, Philosophie, Germanistik 
und Geschichte, promovierte und wurde 
Assistentin des berühmten Philosophen 
Edmund Husserl. 1922 konvertierte sie 
nach der Lektüre der Biografie der The-
resa von Ávila zur katholischen Kirche. 
Sie wurde Lehrerin in Speyer und Do-
zentin für Pädagogik in Münster und 
setzte sich in Reden und Schriften für die 
Emanzipation der Frauen ein. Im Okto-
ber 1933 trat sie in Köln ins Kloster der 
Karmelitinnen ein. Im Sinne des von ihr 
gewünschten Ordensnamens Teresia 
Benedicta vom Kreuz opferte sie ihr Le-
ben für das deutsche und das jüdische 
Volk auf. Wegen der Judenverfolgung 
verliess sie 1938 Deutschland und fand 
Aufnahme in den Niederlanden. Am 2. 
August 1942 wurde sie von den national-
sozialistischen Machthabern verhaftet. 
Auf die zuvor mögliche Flucht in die 
Schweiz hatte sie verzichtet, weil diese 
nur ohne ihre Schwester möglich gewe-

sen wäre. Die beiden Frauen wurden in 
das Vernichtungslager Auschwitz-Birke-
nau deportiert und wahrscheinlich am 
9. August ermordet. Papst Johannes Paul 
II. sprach Edith Stein 1987 selig und 1998 
heilig. 1999 wurde sie zur Schutzpatro-
nin Europas erklärt.

Gebet von Edith Stein
Lass blind mich, Herr, die Wege gehen, die 
deine sind.
Will deine Führung nicht verstehen, bin ja 
dein Kind.
Bist, Vater der Weisheit, auch Vater mir.
Führst durch Nacht mich auch, führst doch 
zu dir.
Herr, lass gescheh’n, was du willst, ich bin 
bereit.
Auch wenn du nie mein Sehnen stillst in die-
ser Zeit.
Bist ja du der Herr der Zeit, das Wann ist 
dein.
Das ew’ge Jetzt, einst wird es mein.
Mach alles wahr, wie du es planst in deinem 
Rat.
Wenn still du dann zum Opfer mahnst, hilf 
auch zur Tat.
Lass überseh’n mich ganz mein kleines Ich,
dass ich, mir selber tot, nur leb’ für dich.

Pfarrblatt/Homepage
Nach der Auflösung der Seelsorgeein-
heit haben wir wieder eine eigene 
Pfarrblattseite sowie eine neue Home-
page: www.pfarrei-muenchenstein.ch.

Unsere Verstorbenen
Am 12. Juli verstarb 95-jährig Anton 
Blum-Peter, wohnhaft gewesen an der 
Pumpwerkstr. 3. Am 20. Juli verstarb 
90-jährig Maria Theresia Aregger, wohn-
haft gewesen an der Pumpwerkstr. 3. 
Gott schenke ihnen das ewige Leben 
und den Trauernden Trost.

Adieu

Das Wort Diversität ist mir die letzten 
Wochen mehrmals in den Sinn gekom-
men, als ich meine Zeit in den Pfarreien 
Arlesheim und Münchenstein bei Ih-
nen von der Gegenwart bis in die Ver-
gangenheit angeschaut habe. Juli 2022 
bis November 2020 – eine Reihe von 
Erfahrungen der Diversität: zunächst 
die Corona-Schutzmassnahmen, die 
monatlich, zuweilen wöchentlich än-
derten, sich verschärften oder auch ent-
schärften; dann hat sich die Zusam-
mensetzung unseres pastoralen und 
katechetischen Teams verändert, was 
auch Verschiebungen meiner Aufga-
ben mit sich brachte. Meinungen über 
die Gestaltung der Seelsorge begegnen 
mir auch in Vielfalt. Reduzierte Coro-
na-Schutzmassnahmen oder gar ihr 
Wegfall hat unsere Pastoral wieder et-
was beflügelt, und wir müssen nicht 
mehr auf Sicht planen. 
Das Foto oben zeigt die neuere Altarge-
staltung in Taizé. Ein Bruder von Taizé, 
der ökumenischen Communité im Bur-
gund, sagte mir, es soll das himmlische 
Jerusalem andeuten und ich ergänze – 
es ist für mich ein Bild von Diversität: 
verschiedenfarbige Gefässe ohne er-
kennbares System angeordnet, aber ih-
nen ist gemeinsam, dass in ihnen ein 
Licht leuchtet. Es ist Zufall, dass wir in 

diesem Foto einen Menschen erkennen 
beim Entzünden der Kerzen. Ich hatte 
ihn beim Aufnehmen dieses Bildes nicht 
bemerkt. Vielleicht mag das als Symbol 
gedeutet werden, dass wir Menschen 
uns in dieser Diversität bewegen, ja 
wohl bewegen müssen und in diesem 
Geflecht der Diversität erleuchtet wer-
den, erleuchtet sind – erleuchtet von 
Gottes Geistkraft, die uns in aller Diver-
sität zusammenführt und uns als Brüder 
und Schwestern erkennen lässt. 
Ich sage Danke allen, die mit mir unter-
wegs gewesen sind: die Freiwilligen in 
der Pfarrei und Kirchgemeinde, die An-
gestellten aus Sekretariat, Sakristei, Kir-
chenmusik, Katechese und Seelsorge so-
wie allen, denen ich in den Pfarreien 
begegnen durfte. Der Pfarrei St. Odilia 
Arlesheim und der Pfarrei St.-Franz-Xa-
ver Münchenstein wünsche ich für das 
Pfarreileben einen gesegneten perspek-
tivreichen Start nach den Sommerferien 
und dass sie viele Erfahrungen von 
Freude, Bestärkung und Zuversicht be-
gleitet von Gottes reichem Segen erle-
ben können.
Felix Terrier, der die Pfarrverantwortung 
für beide Pfarreien zeitgleich hatte, und 
ich verabschieden uns in allen Gottes-
diensten am 30. und 31. Juli.�
� Gabriele Tietze Roos

Münchenstein
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A G E N D A

Sonntag, 31. Juli
	 9.45	 Eucharistiefeier, Jahrzeit für  �

Alfred Nobs-Kohler,  �
anschliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

Dienstag, 2. August
14.30	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 3. August
	 9.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Hl. Johannes Maria Vianney
Donnerstag, 4. August

14.30	 ref. KGH: Kaffeetreff
Verklärung des Herrn
Samstag, 6. August
14.00	 Hochzeit
Sonntag, 7. August
	 9.45	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffi Ziibeledurm im Pfarreiheim
11.00	 Taufe
Mittwoch, 10. August
	 9.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim

Pfarrei St. Franz Xaver  
Sekretariat
Pia Dongiovanni, Treccy Fernando
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch

Seelsorge und Katechese
Josef-Anton Willa, Pfarreiseelsorger
Daniel Meier, Theologe, Leitung Katechese
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung 
RU-OS
Kerstin Suter, Katechetin, 
Familienpastoral
Mireille Membrini-Aschwanden, 
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin

Sakristanin/Hauswart  
Inge Kümin, Tel. 076 477 41 42
Silvan Röthlisberger, Tel. 079 940 34 69
Paolo De Giorgi
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M I T T E I L U N G E N

Anmeldeschluss Tagesauflug 
So lange noch Plätze frei sind, können 
Sie sich bis Montag, 8. August, noch für 
den ökumenischen Tagesausflug der 
Seniorinnen und Senioren am Diens-
tag, 16. August, beim katholischen 
Pfarramt anmelden. 
Die Carreise führt zunächst in die ehe-
malige Zisterzienserabtei St. Urban im 
Kanton Luzern. Im Reisepreis von Fr. 
50.– sind Kaffee und Gipfeli am Vormit-
tag, ein feines Mittagessen inkl. Dessert 
und Getränken in Wangen an der Aare 
inbegriffen. In Solothurn, u.a. Sitz des 
Bischofs von Basel und «schönste Ba-
rockstadt der Schweiz», werden wir 
nach einem ultrakurzen Bummel in der 
Altstadt Zeit haben, zu flanieren oder 
gemütlich zu geniessen. Die Einladung 
mit Anmeldekarte – inkl. Auswahlme-
nü und Einsteigeort (Dorfkirche oder 
Mischeli) – finden Sie im Schriften-
stand und auf unserer Website. 

Pfarreikaffee
Neu wird am ersten Mittwoch im Mo-
nat nach dem Gottesdienst zum Kaffee 
eingeladen. Herzlich willkommen am 3. 
August im Pfarreigartensaal.

Frauen-Liturgiegruppe

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
30./31. Juli: miva – Kolping
6./.7. August: Arge Weltjugendtag

Taufsonntage
Die nächsten Taufsonntage sind am 28. 
August, 4. September, 9. Oktober und 13. 
November. Für die Anmeldung wenden 
Sie sich bitte an das Sekretariat. Unsere 
Seelsorger werden sich dann persön-
lich bei Ihnen melden.

Kollekten Juni
4./5. Priesterseminar St. Beat Luzern 
626.15; 11./12. Gesamtschweizerische 
Verpflichtungen des Bischofs 304.90;
18./19. Flüchtlingshilfe Caritas 335.90; 
25./26. Papstopfer 111.70
Vergeltsgott.

V O R A N Z E I G E N

Gottesdienst zum Schulanfang
Herzliche Einladung zum ökumenischen 
Gottesdienst am Sonntag, 14. August, um 
10.30 Uhr in der Mischelikirche. 
Mit einem persönlichen Segenswort 
wollen wir jedes Kind für den neuen 
Lebensabschnitt stärken. 
Zur Feier mit den Kindern sind alle 
herzlich willkommen.

Aufnahme Mariens in den Himmel
In der Abendmesse zum Hochfest am 
Montag, 15. August, 19.00 Uhr singt der 
Kirchenchor zusammen mit der Sopra-
nistin Sonja Wiesner Werke von der 
Gregorianik bis zu César Franck.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Sommerzeit – Reisezeit: «Touristengebet 2.0»

Himmlischer Vater, sieh herab auf uns, 
Deine bescheidenen, gehorsamen Die-
nerinnen und Diener, die als Touristen 
dazu verdammt sind, diese Erde zu be-
reisen, viel zu fotografieren, Bildnach-
richten abzuschicken, Souvenirs zu 
kaufen und in funktioneller Sportbe-
kleidung herumzulaufen. 
Wir bitten dich, oh Herr, aufzupassen, 
dass unser Flugzeug nicht entführt 
wird, unser Gepäck nicht verloren geht 
und unser Übergepäck nicht bemerkt 
wird. Beschütze uns vor habgierigen 
und skrupellosen Taxifahrern. 
Gib uns heute göttliche Führung in der 
Suche nach unseren Hotels, dass unsere 
vorbestellten Zimmer frei und sauber 
sind und, wenn irgendwie möglich, 
dass es heisses Wasser gibt. 
Wir beten, dass das WLAN funktioniert, 
die Roaminggebühren nicht explodie-
ren und kein E-Mail unserer Kinder uns 
zwingen würde, vorzeitig nach Hause 
zu fahren. 
Führe uns, oh Gott, in gute und günsti-
ge Restaurants, wo das Essen vorzüg-
lich und der Wein im Preis inbegriffen 
ist und die Kellner freundlich sind. Gib 
uns die Weisheit, korrekte Trinkgelder 
zu geben in Währungen, die wir nicht 
verstehen. Verzeih uns, wenn wir aus 
Unwissenheit zu wenig geben und zu 
viel aus Furcht. Lass die Einheimischen 

uns lieben für das, was wir sind, und 
nicht für das, was wir ihren weltlichen 
Gütern hinzufügen können. Gib uns die 
Kraft, Museen, Kathedralen, Schlösser 
und Sportanlagen zu besuchen, die in 
den Reiseführern als ein Muss angege-
ben sind. Und wenn wir einmal ein his-
torisches Denkmal verpassen, um eine 
Siesta zu halten, habe Gnade, denn un-
ser Fleisch ist schwach. 
Lieber Gott, halte unsere Frauen fern 
vom Einkaufen und behüte sie vor güns-
tigen Gelegenheiten, die sie weder brau-
chen noch sich leisten können. Führe sie 
nicht in Versuchung, denn sie wissen 
nicht was sie tun. Allmächtiger Vater, 
bewahre unsere Männer davor, fremden 
Frauen nachzuschauen und sie mit uns 
zu vergleichen. Beschütze sie davor, sich 
in Cafés und Nachtclubs aufzuspielen. 
Vor allem, vergib ihnen nicht die Schuld, 
denn sie wissen genau was sie tun. 
Und wenn unsere Reise zu Ende geht 
und wir zu unseren Lieben zurückkeh-
ren, gib uns die Gunst, jemanden zu 
finden, der sich unsere Fotos und Vi-
deos ansieht und unseren Erzählungen 
zuhört, so dass unser Leben als Tourist 
nicht umsonst gewesen ist. Amen.
Allen weiterhin erholsame Ferien, fro-
he Begegnungen, eine gesunde Heim-
kehr und Gottes Segen!

Ihr Pfarrer: Alex L. Maier

Reinach
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Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A
4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und   
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Roger Sartoretti, Sakristan/Abwart
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat und 
Raumvermietungen
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche  
Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16
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A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
18. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 30. Juli
17.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 31. Juli
10.30	 Eucharistiefeier
		  Stiftjahrzeit für Richard Dumas
Dienstag, 2. August
17.00	 Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 3. August
	 9.15	 Eucharistiefeier – anschliessend 

Pfarreikaffee
Donnerstag, 4. August
18.15	 Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00	 Eucharistiefeier

19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 6. August
16.45	 Beichtgelegenheit
17.30	 Eucharistiefeier
		  Stiftjahrzeit für Paul Bisser-

Gächter, Willy Gnand-Schweizer, 
Rosa und Willy Schweizer-
Stöckli

Sonntag, 7. August
10.30	 Eucharistiefeier
Dienstag, 9. August
17.00	 Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 10. August
	 9.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion

Donnerstag, 11. August
18.15	 Rosenkranz-, Friedensgebet
		  Die Eucharistiefeier entfällt

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 5. August
10.15	 Eucharistiefeier
Freitag, 12. August
10.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 31. Juli und 7. August
18.00	 Regionaler Gottesdienst  �

als Friedensgebet
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M I T T E I L U N G E N

«Du, ich, wir»
Nach vier Jahren Berner Oberland 
führt mich mein Weg nun als Priester 
in den Pastoralraum Birstal. Es freut 
mich sehr, die Pfarrstelle St. Odilia, Ar-
lesheim zu übernehmen. Es ist mir aber 
gleichzeitig bewusst, dass mich eine 
verantwortungsvolle Herausforderung 
erwartet. 
Ich möchte mich an dieser Stelle zuerst 
einmal bei der Findungskommission 
und dem Kirchgemeinderat für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen, alle Er-
mutigungen und Freundlichkeiten 
herzlich bedanken. Vieles wird für 
mich in Arlesheim und darüber hinaus 
neu sein. 
Ich freue mich ganz nach dem Pastoral-
raummotto «du, ich, wir» auf die Zu-
sammenarbeit mit allen Haupt- und 
Ehrenamtlichen. Ich bin ein Mensch, 
der gerne auf andere zugeht. Echte Be-
gegnungen mit Menschen jeglicher 
Herkunft und Religiosität sind mir 
wichtig. So freue ich mich auf die ge-
meinsame Zeit in Arlesheim, im Seel-
sorgeverband Dornach, Gempen, Hoch-
wald und im Pastoralraum, auf das ein-
ander Kennenlernen, das gegenseitige 
Vertrauen und die wohlwollende und 
wertschätzende Zusammenarbeit.
Alles Gute und Gottes Segen wünsche ich 
uns allen für den vor dir, mir, uns liegen-
den gemeinsamen Weg. Herzliche Grüsse
� Alexander Pasalidi
Adieu
Ich sage Danke allen, die mit mir unter-
wegs gewesen sind: die Freiwilligen in 
der Pfarrei und Kirchgemeinde, die An-
gestellten aus Sekretariat, Sakristei, Kir-
chenmusik, Katechese und Seelsorge. 
Der Pfarrei St. Odilia Arlesheim und der 
Pfarrei St.-Franz-Xaver-Münchenstein 
wünsche ich für das Pfarreileben einen 
gesegneten perspektivreichen Start 
nach den Sommerferien und dass sie 
viele Erfahrungen von Freude, Bestär-
kung und Zuversicht begleitet von Got-
tes reichem Segen erleben können.
Felix Terrier, der die Pfarrverantwor-
tung für beide Pfarreien zeitgleich hat-
te, und ich verabschieden uns in allen 
Gottesdiensten am 30. und 31. Juli.
Einen ausführlichen Artikel finden Sie 
aus Platzgründen unter der Pfarrei Mün-
chenstein.� Gabriele Tietze Roos

Kollekten
Kollekte vom 30./31. Juli: Christlicher 
Friedensdienst. Kollekte vom 6./7. Au-
gust: Gassenküche Basel

Taufe
Am 30. Juli wird Salome Maria Kalberer 
durch die Taufe in die christliche Ge-
meinschaft der Kirche aufgenommen.

Hochzeit
Am 6. August geben sich Moritz Zilian 
und Claudia Stohrerl das Ja-Wort. Wir 
wünschen dem Brautpaar alles Gute 
und Gottes Segen für den gemeinsa-
men Lebensweg.

Seniorennachmittag
Am Dienstag, 9. August, 15.00 bis 17.00 
Uhr, laden wir alle Interessierten zum 
Seniorennachmittag in den Domhof 
ein. Theres Sellner aus Münchenstein 
ist eine bekannte Mundharmonika-
spielerin. Vor zwei Jahren erfreute sie 
uns mit ihrem Spiel. Sie wird uns sicher 
wieder bestens unterhalten. Wir freuen 
uns auf ihre Musik. Anschliessend gibt 
es Kaffee und Kuchen. Kommen Sie 
und geniessen Sie einen gemütlichen 
Nachmittag mit uns. 
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen: 
Lisbeth Schwaar, Telefon 079 420 11 63, 
holt Sie gerne ab.
� Edith Dudler und Claudine Delley

Jassen in der Klause
Dienstag, 9. August, 19.00 Uhr. Auch jas-
sende Damen sind herzlich willkommen! 

Pfarrblatt
Nach der Auflösung der Seelsorgeein-
heit haben wir wieder eine eigene 
Pfarrblattseite.

Unsere Verstorbenen
Am 16. Juli verstarb 84-jährig Helmut 
Köstler, wohnhaft gewesen Im Zelg 8.
Gott schenke ihm das ewige Leben und 
den Trauernden Trost.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim
Herzlich willkommen

Wir begrüssen Pfarrer Alexander 
Pasalidi im Arlesheimer Dom
Mit grosser Freude dürfen wir ab August 
den designierten Pfarrer der römisch-
katholischen Kirchgemeinde willkom-
men heissen. Eine aus der Gemeinde he-
raus repräsentativ besetzte Findungs-
kommission hat Alexander Pasalidi ein-
stimmig dem Kirchgemeinderat in 
Arlesheim zur Anstellung empfohlen. 
Bischof Felix Gmür beauftragt Alexander 
Pasalidi als Pfarradministrator der Pfar-
rei St. Odilia Arlesheim und als leitenden 
Priester im Seelsorgeverband Dornach-
Gempen-Hochwald. 
Alexander Pasalidi ist 49 Jahre alt und 
derzeit Pfarrer in Gstaad. Er ist in Kreuz-

lingen/TG aufgewachsen, hat in der 
Stiftsschule Einsiedeln seine Matura ab-
gelegt und hat sich nach dem Theologie-
studium und der Priesterweihe im Bis-
tum Basel einen sehr guten Leistungs-
ausweis in den Kantonen Luzern, Zug, 
Aargau und Bern erarbeitet.
Wir konnten mit ihm einen erfahrenen 
Pfarrer, einen breit vernetzten Theologen 
und einen glaubensstarken Priester für 
unsere Kirchgemeinde in Arlesheim ge-
winnen. Nach zwei Jahren Pfarrvakanz 
freuen wir uns auf einen Neuanfang und 
den gemeinsamen Weg. Als Kirchge-
meinderat möchten wir den Kirchge-
meindemitgliedern danken für ihre Ge-
duld, ihr Vertrauen in die behördliche 
Arbeit, aber auch für die Hilfsbereitschaft 
und die vielfältige Mitgestaltung im ver-
gangenen Jahr. 
Ein erstes Kennenlernen wird am Sonn-
tag, 14. August, 11.15 Uhr beim von Stefa-
nie Schweri vorbereiteten Familiengot-
tesdienst mit Eucharistiefeier im Dom 
und anschliessendem öffentlichen Apé-
ro im Domhof möglich sein.

Georg Meffert, Kirchgemeindepräsident a.i.

A G E N D A

Samstag, 30. Juli
17.00	 Eucharistiefeier mit Taufe,  �

Jahrzeit für Willi und Sophie 
Stebler-Kuhn, Regina Stellavato-
Stebler, Gedächtnis für Hilde-
gard Volk, Kurt Friedrich-Giger 
und Michael Kogon

Sonntag, 31. Juli
11.15	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Domhofcafé
18.00	 Kloster Dornach: regionaler 

Gottesdienst als Friedensgebet
Hl. Alfons Maria von Liguori
Montag, 1. August
18.30	 Zirkuswiese: �

Besinnung zum 1. August
Dienstag, 2. August
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send euch. Anbetung in der 
Odilienkapelle bis 20.00 Uhr, 
Kommen und Gehen jederzeit 
möglich 

Mittwoch, 3. August
14.00	 Frauentreff
Hl. Johannes Maria Vianney
Donnerstag, 4. August
19.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

eine Stunde euch. Anbetung 
mit Gesängen, Gebeten und 
kurzen stillen Zeiten; Kommen 

		  und Gehen jederzeit möglich. 
Jahrzeit für Ernst Vögtli, Otto 
und Rosa Vögtli-Pflugi

Freitag, 5. August
10.15	 Arlesheim, Obesunne:  �

ref. Gottesdienst
Samstag, 6. August
14.00	 Hochzeit
17.00	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. August
11.15	 Eucharistiefeier, anschliessned 

Domhofcafé
18.00	 Kloster Dornach: regionaler 

Gottesdienst als Friedensgebet
Dienstag, 9. August
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschliessend 

euch. Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 20.00 Uhr, Kommen 
und Gehen jederzeit möglich

15.00	 Seniorennachmittag 
19.00 	Jassen
Mittwoch, 10. August
15.30	 Landruhe: ref. Gottesdienst
Hl. Klara von Assisi
Donnerstag, 11. August
19.00	 Eucharistiefeier,  �

Jahrzeit für Hugo Fritschi
Freitag, 12. August
10.15	 Arlesheim, Obesunne: kath. 

Gottesdienst
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Christine Furger, Ines Camprubi
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarradministrator, 
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Steffi Schweri, Katechetin
Familienpastoral
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU

Katechese und Jugendarbeit
Brigitte Gasser, Katechetin 
Patrick Schäfer, JuBla-Präses
Sozialberatung: Vakant

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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Ferienwoche für Seniorinnen   
und Senioren 
Die diesjährigen Seniorenferien führen 
vom 27. August bis 3. September nach 
Flims/GR. Ein interessantes Programm 
erwartet Sie, wie z.B. Fahrt durch die 
Rheinschlucht, kleine Wanderungen, 
Ausflug mit Car, Besuch einiger Se-
henswürdigkeiten etc. Voraussichtli-
cher Preis für EZ: Fr. 1510.–, für DZ:   
Fr. 1370.–. Anmeldeschluss: 31. Juli. 

Sie möchten gerne mitkommen, aber 
Ihre finanziellen Möglichkeiten sind 
beschränkt, dann melden Sie sich im 
Pfarramt. Herzliche Einladung an alle! 
Viva!

Dornach
Frauengemeinschaft
Wanderung der Frauengemeinschaft
Freitag, 12. August
Die Wanderung führt in diesem Jahr 
einen Teil des Jurahöhenweges ent-
lang, vom Aargauischen bis ins Ober-
baselbiet. Mit Zug und Bus geht es aufs 
Benkerjoch. 
Nach einem kurzen Aufstieg wandern 
wir zur Salhöhe und weiter über die 
Schafmatt nach Oltingen. Wanderzeit: 
ca. 3 Stunden (ca. 11 km, 300 m auf/390 
m ab). Picknick mitnehmen. 
Treffpunkt: 8.00 Uhr Bahnhof Dornach 
(Richtung Basel) 
Rückkehr: ca. 16.30 Uhr 
Anmeldung: bitte bis Montag, 8. Au-
gust, an Annemarie Hartmann, E-Mail 
hartmann.anne@gmx.ch, Telefon 061 
701 38 11, von 19.00 bis 22.00 Uhr.

Jahresausflug der  
Frauengemeinschaft
Unser diesjähriger Jahresausflug am 
24. August führt uns an den Bodensee. 
Wir besuchen einen Obstbauer und ge-

niessen die wunderschöne Kleinstadt 
Meersburg. Da wir unsern 75. Geburts-
tag feiern, betragen die Kosten für den 
Ausflug: Fr. 75.–. Nicht vergessen: ID 
und Euro. Anmeldung bis spätestens 15. 
August an E-Mail kunz.winkler@breit-
band.ch oder an Elisabeth Kunz, Unt. 
Zielweg 17, Dornach.

Gempen
Sakrament der Taufe
Getauft wird am 6. August Luca Jamie 
Pfister. Herzliche Gratulation den El-
tern Alexandra Schütz und Simon Pfis-
ter und der ganzen Familie alles Gute 
für die Zukunft.

Hochwald
Verabschiedung
Anlässlich der Kirchgemeindever-
sammlung vom 27. Juni wurde unsere 
langjährige Aktuarin und Verwalterin 
Marlene Vögtli verabschiedet. 
Nach 29 Jahren im Dienst für die Kirch-
gemeinde dankt der Kirchenrat und das 
Seelsorgeteam dir, liebe Marlene, für 
deinen unermüdlichen Einsatz. Für 
deine Zukunft wünschen wir dir alles 
Gute und Gottes Segen.� Bruno Vögtli, 

Kirchgemeinde Hochwald

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L
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«Das Licht, das auf die Dinge fällt, verwandelt sie.» � Dom Hélder Câmara

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
31.7.: Caritas Schweiz, Hungersnot Afrika
6./7.8: Phari 

Neue Seitenaufteilung   
im «Kirche heute» 
Neu finden Sie ab dieser Ausgabe auf 
Seite 16 eine Pastoralraumseite mit ak-
tuellen Infos aus dem ganzen Pastoral-
raum Birstal. Die Texte unseres Seelsor-
geverbandes Dornach-Gempen-Hoch-
wald sind neu auf Seite 13.

Begrüssung des neuen leitenden 
Priesters Alexander Pasalidi
Wir begrüssen unseren neuen leiten-
den Priester Alexander Pasalidi. Zu-
sammen mit der Gemeindeleitung (B. 
Schweri) und dem bisherigen und un-
veränderten Seelsorgeteam (R. Hagen-
bach, E. Eggenschwiler, W. Müller und 
U. Küry) wird er das Pfarreileben in un-
serem Seelsorgeverband mitgestalten. 
Natürlich werden wir ihn auch regel-
mässig in Gottesdiensten antreffen 
können. Alexander Pasalidi ist zudem 
der neue Gemeindeleiter und Priester 
von Arlesheim. Mehr Infos zu ihm auf 
der Seite der Pfarrei Arlesheim.
Wir wünschen ihm ein gutes Ankom-
men in unseren Pfarreien.

Die drei kleinen l
langsam – leise – liebevoll

Langsam 
grünt und
blüht die
Sehnsucht
in den Tiefen 
und Höhen
der Seele.

Leise 
wächst und 
reift die 
Sehnsucht
bodenständig,
erdverbunden,
himmelwärts.

Liebevoll
wirkt und
bleibt die 
Sehnsucht allezeit
in und bei
uns Menschen.

Langsam – leise – liebevoll� Paul Weismantel
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 31. Juli
	10.30	 Gottesdienst mit Kommunion
	18.00	 Friedensgebet im Kloster  �

Dornach
Sonntag, 7. August
	10.30	 Gottesdienst mit Kommunion
	18.00	 Friedensgebet im Kloster  �

Dornach
Freitag, 12. August
	15.00	 Gottesdienst mit Kommunion 

im APH Wollmatt

GEMPEN
Samstag, 6. August
	11.00	 Tauffeier
Sonntag, 7. August
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion

HOCHWALD
Sonntag, 31. Juli
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion
Samstag, 6. August
	18.30	 Gottesdienst mit Kommunion

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge, Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch
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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Wir gratulieren
Am 2. August feiert Frau Paula Zeugin 
ihren 95. Geburtstag in Duggingen.
Frau Edith Plumey feiert am 4. August 
in Aesch ihren 94. Geburtstag.
Ihren 91. Geburtstag feiert Frau Irma 
Vogel am 6. August in Aesch.
Wir gratulieren Ihnen allen und wün-
schen Ihnen alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen.� Das Seelsorgeteam

Tauffeiern
Am Sonntag 7. August wird Thiago 
Kirchhofer in Aesch durch das Sakra-
ment der Taufe in die christliche Ge-
meinschaft aufgenommen. 
Wir wünschen Thiago sowie der Fami-
lie ein schönes Tauffest und Gottes rei-
chen Segen für die Zukunft, in die sie 
gemeinsam gehen dürfen.

Herzlichen Dank!
In den letzten Wochen durfte ich von 
vielen Menschen sehr herzliche Se-
genswünsche und viel Verständnis für 
meinen etwas vorgezogenen Rücktritt 

und zahlreiche berührende Zeichen der 
Dankbarkeit für den gemeinsamen 
Weg der vergangenen Jahre entgegen-
nehmen. Ich danke allen ganz herzlich 
für diese bestärkenden Zeichen der Ver-
bundenheit! 
Ich freue mich, noch bis Ende des Jah-
res – sehr punktuell – vereinzelte 
Dienste anbieten und Begegnungen ge-
stalten zu können.� Felix Terrier

Neuorganisation der Büro-  
öffnungszeiten
Aufgrund von nicht besetzten Stellen-
prozenten in unserem Seelsorgever-
band helfen wir uns im Team gegensei-
tig aus. Um unsere Ressourcen besser 
zu bündeln und bestmöglichst für Sie 
ansprechbar zu bleiben, möchten wir 
Ihnen deshalb neue Sekretariatsöff-
nungszeiten für Duggingen und Aesch 
anbieten. 
Ab Montag, den 15. August, sind wir 
nach wie vor sehr gerne wie folgt für sie 
da:

Blauring-Sommerlager in Grimentz VS

So lange haben wir auf das Sola (Som-
merlager) gewartet, und so schnell ist es 
wieder vorbei. Am Samstag, 2. Juli, sind 
wir gemeinsam in die Märchenwelt Ma-
riantha gereist. Doch dort erwartete uns 
etwas anderes als gedacht. Die Märchen-
figuren hatten alle Social Media und be-
kamen darüber Hassnachrichten! Sogar 
wir wurden von diesen betroffen!
Wir einigten uns, dass wir herausfinden 
müssen, wer hinter all dem steckt. Auf 
der Suche trafen wir viele unserer ge-
liebten Märchenfiguren, spielten aufre-
gende Spiele, sangen am Lagerfeuer, 
zähmten Schmetterlinge und genossen 
einfach die Zeit miteinander. Anstren-
gende und entspannende Zeiten haben 
wir durchlebt und fanden am Ende den 
Täter, das Sandmännchen. Nach diesem 

schockierenden Ergebnis wurden wir 
sogar in der Nacht geweckt, um unsere 
ältesten Kinder vor dem Sandmänn-
chen zu retten. 
Doch am Ende kam alles gut und wir 
feierten am letzten Abend unseren Er-
folg an einer Party, die die Märchenfi-
guren uns als Dank vorbereitet hatten. 
Und schon fand diese wunderbare Wo-
che ihr Ende und wir machten uns auf 
den Heimweg. 
Möchten Sie noch mehr über unser La-
ger erfahren? 
Auf www.blauring-aesch.ch/sommer-
lager/sola-2022/ kann man nochmals 
in Erinnerungen schwelgen und alle 
Lagertelegramme lesen, und einige 
Schnappschüsse findet man dort auch.

Jael Peixoto
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ch Montag: 8.30–14.00 Uhr
Dienstag: 8.30–11.30/14.00–17.30 Uhr
Mittwoch: 8.30–11.30/14.00–17.30 Uhr
Donnerstag: 8.30–11.30/14.00–16.00 Uhr
Freitag: 8.30–11.30 Uhr
Für seelsorgerliche Notfälle ausserhalb 
der Öffnungszeiten erfahren Sie die Not-
fallnummer über den Anrufbeantworter. 
Wir bedanken uns schon jetzt herzlich 
für Ihr Verständnis und Ihr Mittragen.

Kollekten
St. Beat Luzern� 331.55
Bistumskollekte� 271.07
Jugendsozialwerk Liestal� 578.75
Flüchtlingshilfe Caritas� 1347.05
Papstopfer� 216.15
Flüchtlingsarbeit Aesch- 
Pfeffingen (Pfingsten und 
Räbesunntig� 1367.05
Fastenopfer (Kinder)� 612.08

Kollekten
Am 30./31. Juli sind die Kollekten für 
das Behindertenforum in Basel be-
stimmt. Das Behindertenforum ist der 
Dachverband der Behindertenselbsthil-
fe und bietet einen kostenlosen Rechts-
dienst zu sozialversicherungsrechtli-
chen Anliegen.
Die Kollekten am 6. und 7. August wer-
den für die Anlaufstelle BL eingezogen.
Die Anlaufstelle richtet ihr Angebot an 
Migranten/innen und Asylsuchende 
im Kanton Baselland, an deren Betreu-
ungs- und Kontaktpersonen sowie an 
Behörden und Institutionen.
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität!

V O R A N Z E I G E N

Schulanfangsgottesdienst
Schon bald sind die Schulferien fertig! 
Und der Alltag der schulpflichtigen 
Kinder nimmt wieder seinen eigenen 
Rhythmus auf. Vielleicht fängt bei Ih-
ren Kindern am 15. August die Schule 
an, und es ist Ihnen wichtig, dass die 
Kinder und auch Sie mit Gottes Segen 
ins neue Schuljahr starten. 
Aus etwas Kleinem wird schon bald 
was Grosses. Diese Geschichte möchten 
wir Ihnen im ökumenischen Familien-
gottesdienst am 14. August um 10.30 
Uhr in der reformierten Kirche Aesch 
erzählen. Gross und Klein sollen zu-
sammen feiern, singen und den Segen 
Gottes bekommen. Es freut mich, wenn 

ganz viele Familien mit uns feiern.
Fürs ökumenische Vorbereitungsteam

Esther Sartoretti

Pfarreifest Aesch – ein Fest für alle!
Nicht vergessen: Am Wochenende vom 
3. und 4. September findet das beliebte 
Pfarreifest statt. Wie immer bieten wir 
viele Attraktionen für Jung und Alt wie 
diverse Beizen, Verkaufsstände, grosses 
Kinderprogramm, Tombola usw.
Wir freuen uns jetzt schon, wenn es 
wieder heisst «Pfarreifest Aesch – ein 
Fest für alle!».� OK Pfarreifest

Aesch
Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Peter Hueber-Häring, geboren 1934, 
und Ennio Degano, geboren 1957.
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Religionsunterricht 2022/2023
Mit dem neuen Schuljahr beginnt der 
Religionsunterricht wieder. Wir danken 
an dieser Stelle allen unseren Religions-
lehrern/innen für ihre grossartige Arbeit. 
In wertvoller Zusammenarbeit mit unse-
ren reformierten Kolleginnen und Kolle-
gen unterrichten wir von der 1. bis 6. 
Klasse ökumenisch und in der Oberstufe 
konfessionell. Wir freuen uns, dass sich 
diese Zusammenarbeit so gut bewährt. 
Gerne dürfen wir in unserem Team 
Frank Scheffler und Meike Weisgerber 
begrüssen. Sie übernehmen Unterrichts-
stunden, die durch die Pensionierung 
von Trix Schoch frei geworden sind. Trix 
Schoch wird die Oberstufe noch bis im 
Dezember weiterführen, da diese Stelle 
erst im Januar besetzt werden kann.
Klassenaufteilung: 
M. Bodmer: 1c, 1d, EK, 2a, 2b, KK2, 3a, 3b, 
KK3; P. Gisler: EK, 2d, 2e, 5c, 5d; M. Hel-
fenstein: 3c, 3d; E. Sartoretti: 1e; F. 
Scheffler: 6b, 6d; P. Schmied: 4c, 4d, 5a, 
5b, KK5; 6a, 6c, KK6 und Oberstufe; T. 
Schoch: Oberstufe; B. Vogel: 4a, 4b, KK; 
M. Weisgerber: 1a, 1b.
Die Verantwortung für den Religions-
unterricht liegt bei Esther Sartoretti 
und Inga Schmidt. 

Neue Präsidentin der Pfarrer-   
Brunner-Stiftung 
Die Pfarrer-Albert-Brunner-Stiftung ist 
eine wertvolle Institution, nicht nur für 
Aesch und den Seelsorgeverband. Die 
Stiftung ist u.a. die Bauherrin des Ma-
rie-Louise-Sprecher-Hauses, das zur-
zeit an der Gartenstrasse auf dem Land 
der Kirchgemeinde fertiggestellt wird. 
Neben zwei Wohnungen wird dort auch 
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ein Quartiertreff entstehen, der von der 
Kirche nahe bei den Menschen betrie-
ben werden soll. Die verschiedenen Im-
mobilien der Stiftung ermöglichten ihr, 
soziale und kirchliche Institutionen in 
der Region zu unterstützen, wobei sie 
dabei vor allem Kinder und Jugendliche 
im Fokus hat. Konkret leistet sie u.a. je-
des Jahr einen sehr namhaften Beitrag 
an die Jugendarbeit des Seelsorgever-
bandes Angenstein und unterstützt 
auch verschiedene, sorgfältig ausge-
suchte soziale Projekte in der Region 
und in Ausnahmefällen auch darüber 
hinaus.  Auf den 1. Juli wurde Jacqueline 
Blatter-Meury vom dreiköpfigen Stif-
tungsrat zur neuen Präsidentin gewählt. 
Sie löst damit Adrian Meury ab, der 
nach 37 Jahren im Stiftungsrat und 9 
Jahren als Präsident die Verantwortung 
abgeben konnte. Gleichzeitig hat auch 
nach dem Ausscheiden von Felix Terrier 
unsere Pfarreimanagerin Andrea Von-
lanthen als Delegierte der Gemeindelei-
tung neu im Stiftungsrat Einsitz genom-
men. Mit Jacqueline Blatter (Präsiden-
tin), Walter Schmidlin und Andrea Von-
lanthen als Stiftungsräte ist das 
wertvolle Wirken der Pfarrer-Albert- 
Brunner-Stiftung bis auf Weiteres gesi-
chert.

Fahrt an den Vierwaldstättersee
Am 30. Juni brachen 35 Mitglieder des 
Katholischen Frauenvereins und Bern-
hard Schibli mit einem Reisebus auf. Ziel 
war das Bourbaki-Panorama-Museum in 

Luzern. Dort angekommen genossen wir 
alle eine gemütliche Kaffeepause. An-
schliessend machten wir uns auf den 
Weg zu einem der wenigen weltweit 
noch erhaltenen Riesenrundgemälde. Es 
zeigt die Internierung von 87 000 franzö-
sischen Soldaten im Jahre 1871 und ist 
Zeugnis der ersten humanitären Aktion 
des Roten Kreuzes. Das Gemälde war 
äusserst faszinierend und unsere ausge-
zeichnete Führerin erklärte alles zu un-
serer Zufriedenheit. Gut informiert und 
berührt vom Einblick in den damaligen 
Krieg verliessen wir Luzern in Richtung 
Emmetten und Hotel Engel zum Mittag-
essen. Das Essen war köstlich. Bernhard 
Schibli hat alle Getränke sehr grosszügig 
bezahlt. Vielen Dank, Bernhard. Gestärkt 
vom leckeren Essen ging es mit dem Bus 
nach Seelisberg. Danach fuhren wir mit 
der Standseilbahn zur Treib. Eine sehr 
entspannte Schifffahrt brachte uns nach 
Flüelen. Von Flüelen aus machten wir 
uns auf den Weg nach Aesch zurück, wo 
wir noch vor dem Sturm ankamen. Gros-
sen Dank an unseren tollen Busfahrer. Es 
war ein wunderbarer Tag für uns alle. 
Viile Dank für d Organisation vo dere 
wundervolle Reis an unseri Presidäntin 
Rosmarie Nebel. � Sarah Kitas
 

Gruppenfoto vor der Talstation. 

Duggingen
Religionsunterricht im neuen   
Schuljahr
Im neuen Schuljahr dürfen wir in Dug-
gingen Meike Weisgerber herzlich will-
kommen heissen. Sie wird die ersten 
drei Klassenstufen im Religionsunter-
richt übernehmen. M. Schlegel: 4, 5; P. 
Schmied: 6 M. Weisgerber: 1, 2, 3.
Die Verantwortung für den Religions-
unterricht in der Primarstufe liegt bei 
Esther Sartoretti und Regula Fattinger.

Pfeffingen
Freitagsgottesdienst
Nach dem Gottesdienst am Freitagmor-
gen des 5. August (9.15 Uhr) sind alle 
ganz herzlich zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee und Gipfeli in 
die Pfarrstube eingeladen.

Religionsunterricht 2022/2023
Im neuen Schuljahr dürfen wir auch in 
Pfeffingen eine neue Kollegin, Cornelia 
Imboden, willkommen heissen. 
Sie wurde von der reformierten Kirche 
angestellt und wird die ersten Klassen im 
Religionsunterricht übernehmen. C. Im-
boden: 1a, 1b; M. Helfenstein: 2, 5; P. 
Schmied: 3, 4, 6. Die Verantwortung für 
den Religionsunterricht in der Primar-
stufe liegt bei Esther Sartoretti und Inga 
Schmidt.

Einladung zur ordentlichen   
Kirchgemeindeversammlung
Der Kirchgemeinderat lädt am 16. Au-
gust um 20.00 Uhr in die Kirche ein. 
Traktanden
1. Protokoll der KGV vom 30.11.2021
2. �Jahresrechnung 2021  

– Erläuterungen des Kirchgemeinde-
rates  
– Revisorenbericht  
– Genehmigung Revisorenbericht 
und Jahresrechnung

3. Stand Finanzierung Kirchenrenovation
4. �Informationen aus dem Seelsorge-

verband
5. Verschiedenes
Nach der Versammlung sind alle ganz 
herzlich zu einem Apéro eingeladen.

Der Kirchgemeinderat
GV Kirchenchor
Am 29. Juni fand im Restaurant Reb-
stock die Generalversammlung des Kir-
chenchores Pfeffingen statt. Es waren 14 
Personen anwesend. 
Unser Präses Felix Terrier war krank-
heitshalber verhindert, weshalb Alois 
Schuler ihn als Tagespräsident vertrat.

Präsidentin Yvonne Bader berichtete 
über das Vereinsjahr 2021. Wegen der 
Pandemie konnte der Chor nur einmal 
auftreten, nämlich am Bettag 2021. 
Auch den Weihnachtsgottesdienst 
konnte der Chor wegen der strengen 
Auflagen nicht mitgestalten. 
Chorleiter Lukas Wanner drückte seine 
Freude und Dankbarkeit aus, dass alle 
Chormitglieder die Pandemie gut über-
standen haben. Im heurigen Jahr hatte 
der Chor bereits zwei Auftritte, nämlich 
in der Osternacht und am 22. Juni. Am 
25. September wird der Chor wieder im 
Gottesdienst singen. 
Im November ist geplant, mit dem Chor 
der Pfarrei Geuensee gemeinsam einen 
Gottesdienst in Geuensee zu gestalten. 
Am Weihnachtstag wird der Chor die 
Messe in D-Dur von Robert Führer auf-
führen. 
Nach dem Bericht der Kassierin und der 
Revisoren wurden von Alois Schuler 
die Wahlen durchgeführt. Der bisherige 
Vorstand wurde in globo bestätigt: 
Yvonne Bader als Präsidentin, Renate 
Spornitz als Beisitzerin, Rita Sigrist als 
Archivarin, Wiebke Rudolf von Rohr als 
Kassierin, Ruedi Schneider als Aktuar. 
Lukas Wanner wird den Chor weiterhin 
als Chorleiter führen. 
Geehrt wurden dieses Jahr Willi Acker-
mann für 10 Jahre Chormitgliedschaft. 
Unter dem Punkt «Verschiedenes» be-
richtete Alois Schuler über den Stand 
der Planungen für die Kirchenrenovati-
on sowie über die personelle Situation 
im Seelsorgeverband. 
Mit Dank an alle Chormitglieder sowie 
an den Chorleiter schloss Yvonne Bader 
die GV.� Ruedi Schneider

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Samstag, 30. Juli
	18.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Aesch
18. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 31. Juli
	 9.00	 Wortgottesdienst mit  �

Kommunion in Pfeffingen
	10.15	 Wortgottesdienst mit  �

Kommunion in Aesch
	11.30	 Wortgottesdienst mit  �

Kommunion in Duggingen
	18.00	 Friedensgebet in der Kloster- �

kirche Dornach
Montag, 1. August
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
Mittwoch, 3. August
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst in Aesch
	16.45	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 4. August
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 5. August
	 9.15	 Freitagsgottesdienst in Pfeffingen,

		  anschliessend Kaffee und  �
Gipfeli im Pfarrhaus

Samstag, 6. August
	18.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Aesch
19. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 7. August
	 9.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Duggingen
	10.15	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Aesch
	11.30	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Pfeffingen
18.00	 Friedensgebet in der Kloster-

kirche Dornach
Montag, 8. August
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
Mittwoch, 10. August
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst in Aesch
	16.45	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 11. August
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Felix Terrier, Priester und Leitung
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Andrea Vonlanthen, Pfarreimanagerin
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Urs Henner, Jugendarbeiter

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pastoralraum Birstal

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

«Non dobbiamo credere a tutto ciò che sen-
tiamo dire; non dobbiamo affidarci a ogni 
nostro impulso. Al contrario, ogni cosa 
deve essere valutata alla stregua del vole-
re di Dio, con attenzione e con grandezza 
d'animo. Purtroppo, degli altri spesso 
pensiamo e parliamo più facilmente male 
che bene: tale è la nostra miseria. Grande 
saggezza, non essere precipitosi nell'agire 
e, d'altra parte, non restare ostinatamente 
alle nostre prime impressioni. Grande 
saggezza, perciò, non andare dietro a ogni 
discorso della gente e non spargere subito 
all'orecchio di altri quanto abbiamo udito 
e creduto. Devi preferire di farti guidare 

da uno migliore di te, piuttosto che andare 
dietro alle tue fantasticherie; prima di agi-
re, devi consigliarti con persona saggia e 
di retta coscienza.»

(Dall ’«Imitazione di Cristo», IV)

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Domenica 31 luglio
18° Domenica del T. Ordinario
Liestal
11.30	 Santa Messa
Domenica 7 agosto
19° Domenica del T. Ordinario

Liestal
11.30	 Santa Messa

Sono sospese nei mesi di luglio e ago-
sto le Messe feriali a Sissach e Liestal, 
così come le Messe festive a Sissach.

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

AV V I S I

Sostituzione del Missionario 
La segretaria é assente dal 13 luglio al 8 
agosto. In casi urgenti siamo raggiungi-
bili tramite il cellulare della Missione.

Matrimonio
Sabato 6 agosto, alle ore 14.00, al Duo-
mo di Arlesheim, celebrano il sacra-
mento del matrimonio gli sposi: Ryad 
Raffael e Monella Lidia. Auguri e felici-
tazioni.

18° Domenica del Tempo Ordinario
Riconoscere la vera ricchezza. Gesù 
prende spunto dalla richiesta di un uo-
mo, per esprimere il suo convincimento 
che la vita non dipende dalla quantità di 
beni di cui si dispone. Vivere accumu-
lando tesori; pensare che la felicità consi-
sta solo nelle ricchezze che il mondo of-
fre, è un’illusione, che solo Dio è in grado 
di svelare. Colte mette in guardia gli uo-
mini del suo tempo, bramosi di guada-
gno più che di sapienza: l’affanno dei 
mortali rischia di rivelarsi effimero, per-
ché ciò che si ottiene con impegno passe-
rà a un altro, che senza fatica godrà dello 
sforzo altrui. Tutto ciò è vanità, illude il 

cuore e non dà serenità (prima lettura). 
Nella cultura biblica i beni erano ritenuti 
il segno della benedizione e della prote-
zione divina, ma un uso smodato ed 
egoistico delle risorse economiche allon-
tana l’uomo da Dio e dai fratelli.

19° Domenica del Tempo Ordinario
In tempi di grande incertezza, nel mon-
do come nella Chiesa, Gesù ci indirizza 
parole rassicuranti e insieme profeti-
che: non servono grandi numeri e mol-
te risorse economiche per adempiere il 
compito di proclamare il regno di Dio. 
La chiesa è nel mondo come lievito che 
fa fermentare la pasta; come sale che dà 
sapore e impreziosisce la pietanza. È 
l’anima che sostiene lo sforzo di rinno-
vamento e la ricerca sincera della pace e 
della giustizia. L’effettiva credibilità del 
Vangelo non si misura in numeri, ma 
sulla testimonianza anche di un esiguo 
gruppo. La prima lettura, che racconta 
della decisione di Abramo di lasciare 
una volta per tutte le sue sicurezze ma-
teriali e ideali, ci insegna che la fede è 
sempre una scelta coraggiosa: Abramo 
segue con fede la volontà di Dio, anche 
se gli appare umanamente incompren-
sibile. Persino l’incredibile prova di im-
molare il figlio, Isacco non fa retrocede-
re Abramo dalla sua fiducia in Dio (se-
conda lettura).

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

Pastoralraum Birstal – ein Umbauprojekt

Eine Chance für die Zukunft
Forstreviere, Feuerwehrbezirke, Spitex-
verbünde, Schulregionen … längst ha-
ben wir in unseren Dörfern die Erfah-
rung machen können, dass die Verbun-
denheit und Zusammenarbeit mit 
Nachbarn längerfristig nicht nur Ange-
bote sichert, sondern auch die Vielfalt 
der Angebote und deren Qualität erhö-
hen kann. 
Mit der Bildung der Pastoralräume 
sollten diese Erfahrungen auch im 
kirchlichen Bereich Einzug halten 
können. Die Koordination der Ange-
bote und das gezielte Setzen von 
Schwerpunkten will die einzelnen 
Teams entlasten, die kirchlichen An-
gebote gezielter den Bedürfnissen der 
Menschen anpassen und die Vielfalt 
der Angebote erhöhen. 

Wesentliches ist leider nicht geglückt
Das ist das Ziel. Tatsächlich ist es uns 
seit der Errichtung des Pastoralraumes 
nicht gelungen, die Zusammenarbeit 
zwischen den Leitungseinheiten im ge-
planten Masse zu entwickeln. Ganz of-
fenbar konnte der belebende Mehrwert 
einer gegenseitigen Solidarität und be-
wussten Aufgabenteilung zu wenig 
deutlich gemacht werden. 
Noch immer prägt die Erwartung, dass 
die kirchlichen Angebote unabhängig 
und möglichst vollständig in jeder ein-
zelnen Pfarrei angeboten werden soll-
ten, nicht nur das Kirchenbild vieler 
Menschen, sondern auch die Arbeits-
weise mancher Mitarbeitenden. Zwar 
ist in diesen fünf Jahren die eine oder 
andere gemeinsame Aktion durchaus 
gelungen, aber im Kern blieb der Pasto-
ralraum Birstal seit seiner Errichtung 

eine Baustelle und steht heute sogar 
vor einem bedeutenden Umbau. Auf 
den 1. August wird die bisherige Seel-
sorgeeinheit Arlesheim/Münchenstein 
aufgelöst, und die Pfarreien Arlesheim, 
Münchenstein und Reinach werden, so 
scheint es, künftig je als Einzelpfarreien 
im Pastoralraum eingebettet sein. Das 
bedeutet, dass zusätzlich zu den beste-
henden Leitungsteams nun noch ein 
weiteres Seelsorgeteam mit eigener 
Pfarreileitung aufgebaut werden muss. 
In einer Zeit grösster Knappheit an 
Seelsorgerinnen und Seelsorger, und 
noch viel mehr an seelsorglichem Lei-
tungspersonal, läuft diese Entwicklung 
den Zeichen der Zeit entgegen und ist 
zutiefst bedauerlich.

Ein neuer Aufbruch muss sein
Aufgrund der neuen Einteilung der Lei-
tungseinheiten müssen sowohl das 
Pastoralraumkonzept überarbeitet wie 
auch der Vertrag zwischen den Kirch-
gemeinden angepasst werden.
Ich wünsche den Pfarreien und Kirch-
gemeinden im Pastoralraum, dass es 
ihnen gelingt, mit diesem neuen Auf-
bruch die Chancen des Pastoralraumes 
zu würdigen und ihre künftige Zusam-
menarbeit auf diesen Mehrwert auszu-
richten, zum Wohl für die Menschen in 
den Pfarreien der Region.

Felix Terrier, scheidender Pastoralraumleiter

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen   
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15).
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Nur weil die Strasse schwierig ist, heisst das nicht, dass das Ziel sich nicht 
lohnt! (Pilgerweisheit)
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PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

M I T T E I L U N G E N

Neue Chormitglieder gesucht
Liebe Leserinnen und Leser
Die Pfarrei Dreikönig möchte einen 
neuen Chor bilden. Dazu brauchen wir 
Sängerinnen und Sänger, die gerne im 
Chor mitsingen möchten. 
Früher gab es hier in der Pfarrei einen 
Projektchor. Diesen und auch weitere 
Sängerinnen und Sänger laden wir 
herzlich dazu ein, im neu gebildeten 
Chor mitzumachen. Wir freuen uns auf 
viele, motivierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Alle Interessierten melden 
sich bitte im Sekretariat oder direkt bei 
Pater Josef. Nach einem Treffen werden 
wir die Proben abstimmen.
Das erste Treffen findet am 18. August 
um 20.00 Uhr im Pfarreizentrum Drei-
könig statt.� Pater Josef, Kaplan

Lust, ein Mitglied des Kirchgemein-
derates zu werden?
Zum Jahresende wird es eine Vakanz 

im Kirchgemeinderat geben. Es wird/
werden deshalb eine oder mehrere en-
gagierte Personen gesucht, mit Lust am 
Mitdenken und Mitbestimmen in die-
sem wichtigen Gremium, das die Inter-
essen aller Pfarreiangehörigen von 
Frenkendorf und Füllinsdorf vertritt.
Haben Sie Interesse oder Fragen? 
Melden Sie sich einfach:
Telefon 061 901 55 06 oder E-Mail info@
pfarrei-dreikoenig.ch.� Kirchgemeinderat

Todesanzeige
Am Freitag, 15. Juli fand die Beerdigung 
von Pfarrer Hans Heinrich Fridolin Ei-
senreich gemäss seinem Wunsch im 
engsten Familienkreis statt.
Da er von 1985 bis 1992 in unserer Pfar-
rei tätig war, wollen auch wir ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 
Wir kondolieren den Angehörigen und 
wünschen ihnen viel Kraft und Gottes 
Hilfe.� Pfarrei Dreikönig

Frenkendorf-Füllinsdorf

Pfarrhaus Dreikönig.
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Sekretariat
Adriana Luli, Mühlemattstr. 5
4414 Füllinsdorf
Tel. 061 901 55 06, Fax 061 901 55 19
info@pfarrei-dreikönig.ch
www.pfarrei-dreikönig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30–11.30 Uhr

Seelsorgeteam
Pater Ouseph Kannanaickal
(Pater Josef), Kaplan
Conny Imboden, Mitarbeiterin in der 
Seelsorge/Katechese
Bischofsvikar Dr. Valentine Koledoye, 
Gemeindeleiter

Sozialfonds PC 60-399429-5
IBAN CH28 0900 0000 6039 9429 5

Martin Topalli, Hauswart und Sakristan

Ewige Anbetung
In der katholischen Kirche ist es üblich, 
am ersten Freitag eines Monats, ewige 
Anbetung zu halten. Diese wollen wir 
in der Pfarrei Dreikönig zum ersten Mal 
im August begehen (Infos siehe Agen-
da). Das ist eine Gelegenheit, vor dem 
Allerheiligsten in der Monstranz da zu 
sein und zu beten. Dadurch pflegen wir 
unseren Glauben. Wir bringen alle un-
sere persönlichen Anliegen und die der 
Welt vor Gott. Zum Beispiel: Wir beten 
für die Menschen, die an Covid er-
krankt sind, und beten für den Frieden 
auf der Welt, dass die Verantwortlichen 
die vielen Kriege und Katastrophen in 
der Welt zu einem baldigen Ende füh-
ren. Dazu lade ich alle herzlich ein. �
� Pater Josef, Kaplan

A G E N D A

Sonntag, 31. Juli
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef
		  Kollekte: Ministranten
		  Taufe: Okbit Natnael
Freitag, 5. August
18.00	 Ewige Anbetung
19.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef
Sonntag, 7. August
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef
		  Kollekte: Gassenküche

Sonntag, 14. August
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef
		  Kollekte: Psychische Gesundheit 

Kinder und Jugendliche

VORANZEIGEN
Samstag, 20. August
18.00	 Erneuerungssegen für Schüler 

mit Conny Imboden 

Sonntag, 21. August
11.00	 Eucharistiefeier mit Peter  �

Dubler und Conny Imboden
		  Jahrzeitgedenken: 
		  Ida und Rudolf Fux-  �

Abgottspon, Elisabeth und  
Werner Gössi-von Känel,  �
Franz Gössi-Böller

Sommerzeit – Ferienzeit
Was für ein schönes Gefühl, wenn die 
Sonnenstrahlen angenehm auf die 
Haut scheinen. Das Team der Pfarrei 
Dreikönig wünscht allen eine erholsa-
me und gesegnete Ferienzeit. 
Ob zu Hause oder am Ferienort, ob 
Gross oder Klein, lassen Sie es sich und 
Ihren Liebsten gut gehen. 

Wir sind auch weiterhin für Sie da!
Team Dreikönig
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PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

M I T T E I L U N G E N

Gottesdienstkollekten
30./31. Juli: Ökumenische Sozialbera-
tung Caritas beider Basel
6./7. August: Verein Christlich jüdische 
Projekte

Das Sekretariat
ist während der Schulferien nur mor-
gens von 8.30 bis 11.00 Uhr geöffnet.

Verstorben aus unserer Pfarrei  
Aus unserer Pfarrei sind verstorben: am 
11. Juli Donato Venafro-Sciaraffa, am 12. 
Juli Oskar Blaschka-Maurer, und am 14. 
Juli Johann Münch-Letzkus, alle aus 
Liestal. 
Gott schenke ihnen die Fülle des Le-
bens und den Angehörigen Kraft und 
Trost.

Das Sakrament der Ehe
Aasish Thottiyil und Doris Thottiyil- 
Padickadudy aus Liestal. geben sich am 
30. Juli in Mariastein das Ja-Wort. 
Ebenfalls am 30. Juli heiraten in Ibiza 
Juan Peromingo und Ana Marija Perro-
mingo-Sacer aus Lausen. 
Wir wünschen den Brautleuten, dass 
Gottes Segen ihre Träume und Hoff-
nungen begleitet und ihre Partner-
schaft erfüllt.

Mittagszeit Bistro
Mittwoch, 3. August, bis Freitag, 5. August, 
11.30 bis 13.00 Uhr im Sommerbistro
Diese Woche gibt es von Mittwoch bis 
Freitag syrische Spezialitäten aus dem 
Hause Aleppo Take-away.

Taizéliedersingen
Mittwoch, 3. August, 19.00 bis 21.00 Uhr 
im Pfarreigarten
Jeder Mittwochabend im Jurtensom-
mer will Raum geben und einladen 
zum sich Zeitnehmen für Spirituelles. 
Heute: Taizéliedersingen am Feuer oder 
in der Jurte mit Esther Salathé.
Gemeinsam werden mehrstimmige, 
eingängige, meditative Lieder aus Taizé 
gesungen. Gross und Klein sind einge-
laden. Wer Lust hat, bringt etwas zum 
Bräteln mit, Getränke sind vorhanden.

Geschichtennachmittag
Mittwoch, 10. August, 13.30 Uhr
Erlebnistag Indien: Ein Nachmittag vol-
ler Geschichten, Spielen, Basteleien 
und leckerem Essen rund ums Thema 
Indien: Wir hören von spannenden 
Projekten. Bitte im Pfarreisekretariat 
anmelden, Telefon 061 927 93 50.

Ausstellung Architekturwettbewerb
9. bis 19. August im Pfarreiheim
Der Architekturwettbewerb für ein 
neues Kirchgemeindezentrum an der 
Stelle des Alten Pfarrhauses hat seinen 
Abschluss gefunden. Es wurden 35 Bei-
träge eingereicht, wovon vier in die en-
gere Wahl kamen. Die Jury hat an zwei 
Tagen intensive Diskussionen über die 
Beiträge geführt mit besonderem Au-
genmerk auf Harmonie und Kontra-
punkt zu Kirche und Pfarreiheim, städ-
tebauliche Eingliederung und Funktio-
nalität. 
Das neue Kirchgemeindezentrum soll 
helfen, die Gedanken des Leitbildes der 
Pfarrei umzusetzen und vielfältige Be-
gegnungen ermöglichen. Am 8. August 
wird eine Vernissage mit allen Wettbe-
werbsbeiträgen stattfinden, an der auch 
das Projekt im ersten Rang vorgestellt 
wird. Dieses Projekt wird der Kirchge-
meinde zur Weiterbearbeitung emp-
fohlen. Vom 9. bis zum 19. August sind 
alle Projekte im Saal ausgestellt und 
können besichtigt werden. 

Siegfried Bantle, Kirchgemeindepräsident

Mitteilung betreffend Mittwochs- 
und Samstagabend-Gottesdienste
Ab 17. August werden wir aus personel-
len Gründen Mittwochsgottesdienste 
nur noch am 1., 3. und 5. Mittwoch des 
Monats feiern. 
Jeweils am 2. und 4. Mittwoch gestaltet 
die Frauengemeinschaft Impulse mit 
anschliessendem Kaffeetreff.
Ausserdem werden ab 1. Oktober in den 
Schulferien die Samstagabend-Gottes-
dienste entfallen. Bitte beachten Sie die 

Zirkus Gloria

40 Kinder mit ihren Leiterinnen und 
Leitern verwandelten den Pfarreigarten 
in eine Zirkusarena. Die ganze Woche 
trafen sich die sehr motivierten Artis-
tinnen und Artisten und studierten ein 
tolles Programm mit Akrobatik, Jong-
lieren, Zaubern, Gewichtheben und 
Raubtieren ein. 
Es wurde fleissig geübt, gebastelt, ge-
malt und wieder geübt.
Mit einer Parade durchs Städtli haben 
die Kinder Werbung für ihre Zirkusvor-
stellung gemacht.

Am Freitagabend war es dann endlich 
so weit. Die ersten Gäste trafen ein. Die 
Drehorgelmusik, der Duft von Zucker-
watte und Popcorn und der schön ge-
schmückte Platz verbreiteten Zirkusat-
mosphäre.
Rund 120 Zuschauerinnen und Zu-
schauer erlebten ein einstündiges Pro-
gramm mit Livemusik.
Am Ende sahen wir glückliche Kinder, 
dankbare Eltern und müde Leiter und 
Leiterinnen. Herzlichen Dank allen, die 
sich in dieser Woche engagiert haben.

Esther Salathé

Liestal

A G E N D A

18. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 30. Juli
18.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
Sonntag, 31. Juli
10.00	 Eucharistiefeier 
Dienstag, 2. August
19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 3. August
	 9.15	 Eucharistiefeier
19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 6. August
18.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
Sonntag, 7. August
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
Montag, 8. August
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 9. August
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)

19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 10. August
	 9.15	 Eucharistiefeier 

Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 31. Juli
	11.30	 Santa Messa
Freitag, 5. August
18.00	 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 7. August
	11.30	 Santa Messa
Freitag, 12. August
18.00	 Indische Gebetsstunde

JURTENSOMMER
Regelmässig
Montags	 18.00: Yoga im Garten
Mittwochs	 12.00: Mittagsbistro
                	 19.00: Rauszeit spirituell
			   20.30: Qi Gong im Garten

Donnerstags 12.00: Mittagsbistro
			   18.00: Yoga in der Jurte
Freitags 	 12.00: Mittagsbistro
			   18.00: Feierabendzeit
Speziell und einmalig
Mittwoch, 3. August
19.00 Uhr: Taizéliedersingen
Freitag, 5. August
20.00 bis 22.30 Uhr. Open-Air-Disco 
mit Worldmusic and Oldies mit 
Diane Irene
Mittwoch, 10. August
13.30–17.30 Uhr Erlebnistag Indien
Donnerstag, 11. August
Ab 16.00 Uhr: Schlussfest Ferienpass 
mit Spiel, Picknick, Feuer und um 
19.00 Uhr Kino: «Schule der magi-
schen Tiere»
Freitag, 12. August
20.00 Uhr: Open-Air-Konzert im Gar-
ten, Jütz – «hin und über»
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PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

M I T T E I L U N G E N

Herzlich willkommen
Wir begrüssen Bernhard Schibli am 
Sonntag, 31. Juli, er wird mit uns den 
Gottesdienst mit Eucharistie feiern. 
Dreissigster Gedenktag von Margaritha 
Frei-Kaufmann.
Wir begrüssen Ludwig Hesse, er wird 
mit uns am Sonntag, 7. August, den 
Gottesdienst um 17.00 Uhr feiern.

Die Taufe
empfängt Léon Pierre Nadig, Sohn von 
Stefanie und Tobias Nadig aus Ziefen. 
Wir wünschen der Familie Gottes Se-
gen und Freude.

Spielabend Frauenverein
Liebe Spielfreunde/innen, schön, dass 
wir uns wieder zum Spielabend treffen 
können. 
Es macht Freude, gemeinsam Zeit zu 
verbringen mit Spielen, Plaudern und 
Lachen.

Bruder Klaus macht Sommerpause 
Während der Ferien ist das Sekretariat 
unregelmässig besetzt. 
Auf dem Anrufbeantworter erhalten 
Sie alle wichtigen Informationen. 
Danke für das Verständnis und schöne 
Ferien. 

Waldenburgertal

A G E N D A

Samstag, 30. Juli
11.00	 Taufe von Léon Pierre Nadig
Sonntag, 31. Juli
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Kollekte: Ökumenische Seelsorge 

für Asylbewerbende
Montag, 1. August
10.30	 Gritt Gottesdienst

Sonntag, 7. August
17.00	 Gottesdienst 
		  Kollekte: Behindertenforum
Montag, 8. August
10.30	 Gritt Gottesdienst
Freitag, 12. August
19.00	 Spielabend Frauenverein

Adieu Sommerlager, müde und zufrieden winken die Kinder zum Abschluss.
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Sommerlager der Pfarrei in Einsiedeln. Noch geheim!

Noch bevor wir in Einsiedeln ankamen, 
hat uns die Karte vom Kloster erreicht. 
Die Klosterdiamanten wurden gestoh-
len, und wir als geheime Hilfen sollen 
die Ganoven jagen und die Diamanten 
zurückbringen. Das haben wir natür-
lich gerne gemacht. 
Doch die Diebe sind mit einer Zeitma-
schine abgehauen. Und wir ihnen auf 
der Spur. Mit der Zeitmaschine folgten 
wir ihnen ins Mittelalter und besichtig-
ten die Klosterkirche. Im Weltall muss-
ten wir die Weltall-Olympiade beste-
hen. Wir wanderten auf den Spuren der 
Römer/innen und fanden tatsächlich 
einige Spuren. Wir waren ihnen im 
Märchenland auf den Fersen und ver-
folgten sie bis nach Atlantis. Viel haben 
wir erlebt und gesehen. Aber einfach 
nicht die Diebe. 
Sind die wirklich so clever? Singend 
folgten wir ihnen weiter, bis wir sie am 
letzten Tag, im Paradies, eingeholt und 
dingfest gemacht haben. 
D Ganove sind – uff und drvo
Mir hebe ab – und jetzt goot los 
Mir jage si –bis mier si händ 
Das got no lang – denn die sind schnäll
Ja wart nur ab – mier folge euch

Die Spur isch frisch – das schaffe mier 
Jetzt hemmer si – jetzt isches verbii 
(nach der Melodie: Oh when the saints go 
marching in)
Ein ganz grosses Dankeschön an das 
Kochteam Mati Bär und Clemens von 
Rickenbach, die uns mit ihren wunder-
baren Menüs gestärkt haben; Stephan 
Bär, Einkäufer und Mitreisender. 
Den Leiter/innen und Jungleiterinnen 
sei ebenfalls herzlich gedankt. 
Christian Bär, Kinga Bär, Tabea Bieri, 
Eloise Blättler, Lena Blättler, Tatjana Jo-
vic, Julia Klaus, Irja Malomo, Yael 
Moosbrugger, Leonie Nägelin, Leona 
Nagel, Nisha Tangeswaran. 
Mit ihrer Hilfe, Kreativität und ihrem 
Engagement konnten wir wieder ein-
mal ein wunderbares und bereichern-
des Lager erleben. Danke. 
Es war ein schönes Lager mit all den 
Kindern, besonders den vier ukraini-
schen Gästen. Viel schwingt und klingt 
noch nach. 
Auch wie man mit Kindern, die kein bis 
wenig Deutsch sprechen, spielen und 
lachen kann. 
Schön wars.� Sabine Brantschen

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Claudia Ulrich, Jugendseelsorge  
c.ulrich@rkk-oberdorf.ch  
Kinga Bär, Mitarbeiterin Seelsorge  
k.baer@rkk-oberdorf.ch  
Annik Freuler, Diakonie  
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat: Melanie Goossen
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten 
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Simone Rudiger, Theologin, Seelsorge
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Luca Pontillo, Jugendarbeit
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Daniela Niedhammer, Kirchenmusik
Selina Maurer, Sozialarbeit

Sekretariat geöffnet 
Mo bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr 
Di bis Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daisy Colonnello, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Abwart

Einträge entweder im «Kirche heute» 
oder auf unserer Homepage. 

Jahresreise der Frauengemeinschaft
Donnerstag, 1. September
Unsere Reise führt uns im Bus nach 
Deutschland zur «Landesgartenschau 
in Neuenburg am Rhein». Das Motto: 
Eine Stadt geht zum Rhein – Stadt. 
Land. Fluss. Wir tauchen ein in die bei-
den Welten der Landesgartenschau: In 
die Pflanzenwelt mit der gärtnerischen 
Vielfalt der Schaugärten neben Tot-
holzbäumen, Hecken und jeder Menge 
Platz für Bienen, Fledermäuse und 
Wildkatzen. Kulinarisch werden wir 
uns auf dem Gelände verköstigen.  Im 
Laufe des Nachmittags führt uns die 
Reise durch das kleine Wiesental, wo 
wir einen Vesperhalt einlegen.
Abfahrt: 9.00 Uhr Bahnhof Liestal/Treff-
punkt im Bereich der Pfarrei. Ankunft: 
ca. 19.00 Uhr Bahnhof Liestal. Kosten: je 
nach Anzahl Teilnehmerinnen ca. Fr. 
100.– (Fr. 110.– Nichtmitglieder). Die 
Führung wird von der FG-Kasse über-
nommen. Anmeldeschluss: 10. August, 
Sekretariat, Telefon 061 927 93 50.

Voranzeige Pfarreifest 2022
21. August
Endlich ist es wieder soweit: Am Wo-
chenende nach den Sommerferien 
wird bei uns gefeiert, multikulturell 
und multikulinarisch! Sind Sie dabei?
Nach dem Festgottesdienst am Sonntag 
um 10.30 Uhr mit viel Musik und Ge-
sang in der Kirche und um 11.00 Uhr 
mit einer Feier für Familien mit kleinen 
Kindern im Pfarreigarten warten kuli-
narische Köstlichkeiten aus aller Welt, 
ein Kuchenbuffet und Glace auf Sie (al-
les zu günstigen Preisen). 

Das Vorbereitungsteam
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Jubla – Sola 

Rückblick Zeltlager in Rickenbach 
Kt. Schwyz – Highlights 
Nach einer langen Zugfahrt sind wir gut 
auf unserem Zeltplatz angekommen 
und begannen mit dem Aufbau. Alle 
halfen mit. 

Die kommenden Tage waren geprägt 
von vielen verschieden Spielen, einem 
Postenlauf, Abkühlung bescherte uns 
immer mal wieder der Wasserschlauch. 
Bei herrlichem Wetter machten wir ei-
ne Wanderung, ohne zu wissen, wohin 
sie uns führt. Wir freuten uns alle, dass 
wir den Nachmittag im Seebad am Lau-

erzersee verbringen durften. Mit der 
steilsten Standseilbahn der Welt fuhren 
wir auf den Stoos und besuchten das 
Hauslager. Dort wartete ein feines Mit-
tagessen auf uns. Die Abende waren 
immer sehr gemütlich. Wir sassen am 
Lagerfeuer und sangen Lieder, hörten 
Geschichten vom Globi, machten ein 
Nachtgame mit Leuchtstäben oder ge-
nossen einen tollen Discoabend. Viel zu 
schnell vergingen die zwei Wochen. 

Rückblick Hauslager auf dem Stoos – 
Highlights 
Mit der steilsten Standseilbahn der 
Welt fuhren wir auf den Stoos, wo wir 
nach nur 5 Minuten unser Lagerhaus 
erreichten. Es wurde viel gespielt, ge-
wandert, gespörtelt, wir lernten, wie 
man ein Feuer macht, es gab einen Ers-
te-Hilfe-Kurs sowie einen Kurs über das 
Wetter. Wir besuchten die Kinder im 

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A

Samstag, 30. Juli
11.00	 Tauffeier 
Sonntag, 31. Juli 
11.00	 Kommunionfeier zum National-

feiertag mit anschliessendem 
Apéro mit den Pfarreiangehöri-
gen aus Gelterkinden, Diakon 
Martin Tanner. Dreissigster für 
Peter Gutter, Ruth Boner

Mittwoch, 3. August 
18.15	 Friedensgebet,
		  ref. Kirche Rümlingen 

Freitag, 5. August 
	 8.00	 Eucharistische Anbetung  �

mit Rosenkranz 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Jakobushaus, Thürnen 
Sonntag, 7. August 
10.15	 Eucharistiefeier  
		  für Sissach und Gelterkinden
		  Padre Francesco Abbate 
		  in Gelterkinden

Mittwoch, 10. August
18.15	 Friedensgebet 
		  ref. Kirche Rümlingen
Donnerstag, 11. August 
15.00	 Ökumenische Andacht
		  APH Homburg, Läufelfingen 
Freitag, 12. August 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Mülimatt, Sissach 
Dienstag und Freitag
	 8.00	 Rosenkranz
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Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16
4450 Sissach

Sekretariat
Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel
Natascha Häfelfinger
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlicher regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 

Ökumenische Segnungsfeier zum   
Kindergarten- und Schulanfang
Sonntag, 14. August, 10.00 Uhr, refor-
mierte Kirche. 
Anschliessend an die Feier sind alle zu 
einem Apéro im Kirchhof eingeladen. 

Eucharistiefeier dt./ital. zu   
Mariä Himmelfahrt 
Montag, 15. August, 18.00 Uhr 

Ö K U M E N E F E N S T E R

Wir weisen auf Anlässe unserer refor-
mierten Schwesterkirchen hin.

Gottesdienst «Heil dir, Helvetia»
Sonntag, 31. Juli, 9.45 Uhr, in der refor-
mierten Kirche in Läufelfingen. 
Das Thema «Heimat» soll diesen Gottes-
dienst bestimmen: gedanklich, aber
auch musikalisch mit Klängen aus lie-
ben und altbekannten Schweizer 
Volksliedern und Filmen. Der Gottes-
dienst wird von regioTVplus aufge-
nommen und am Abend ausgestrahlt. 

Chorprojekt 
Unter der Leitung von Isabel Torres und 
in Zusammenarbeit mit dem Offenen 
Singen des Zwinglihauses Basel führen 
wir die südamerikanische Misa Criolla 
von Ariel Ramírez in der Originalversi-
on in spanischer Sprache auf. Diese 
Messe wurde im Jahre 1963 komponiert 
und basiert auf Volksmusik aus Argen-
tinien und Bolivien. 
Der Chor wird begleitet von neun her-
vorragenden Musikerinnen und Musi-
kern und zwei Gesangssolisten/innen. 
Interessierte Sängerinnen und Sänger 
melden sich bis am 20. August bei Mar-
kus Enz enzruem@bluewin.ch.
Weitere Infos und Probedaten: 
Telefon 062 299 12 33 oder E-Mail isaca-
torres@icloud.com. 

Zeltlager und haben mit ihnen einen 
tollen Tag verbracht. Oft haben wir die 
Vormittage sportlich begonnen, mit 
Joggen und einmal auch mit Yoga. 
Auch die Abende waren abwechslungs-
reich. Wir sangen Lieder, spielten, führ-
ten ein Theater auf. Natürlich durfte ei-
ne Disco nicht fehlen. Wir haben das 
Lager sehr genossen. Die Zeit ist viel zu 
schnell vorbeigegangen. 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten 
Sonntag, 31. Juli: Behindertenforum 
Sonntag, 7. August: Caritas Schweiz – 
Hungersnot in Afrika

Gestorben aus unserer Pfarrei ist
im 80. Altersjahr Elisabetta Azzarito-
Buttino aus Sissach. Gott schenke ihr 
das ewige Leben. Den Angehörigen ent-
bieten wir unser herzliches Beileid. 

Taufe 
Am Samstag, 30. Juli, empfängt Sabrin 
Asenay das Sakrament der Taufe. Wir 
gratulieren der Tauffamilie herzlich.

Kommunionfeier zum   
Nationalfeiertag
Sonntag, 31. Juli, 11.00 Uhr, mit den 
Pfarreiangehörigen aus Gelterkinden 
Anschliessend an den Gottesdienst sind 
alle zum Apéro eingeladen. 

V O R A N Z E I G E N

Kommunionfeier
Samstag, 13. August, 18.00 Uhr 
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Gelterkinden

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Sonntag, 31. Juli: Behindertenforum: 
setzt sich für die Anliegen von Men-
schen mit Behinderung ein.
Sonntag, 7. August: Caritas Schweiz – 
Hungersnot in Afrika

Kirchgemeindeversammlung   
vom 14. Juni 
Am 14. Juni fand im Pfarrsaal der ka-
tholischen Kirche Gelterkinden die 
Kirchgemeindeversammlung statt. Es 
waren 16 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, davon 13 Stimmberechtigte, 
anwesend. 
Die Rechnung 2021 wurde einstimmig 
genehmigt. Sie weist Einnahmen von 
Fr. 842 016.56 gegenüber Ausgaben von 
Fr. 815 001.16 aus. Daraus ergeben sich 
erfreuliche Mehreinnahmen von Fr. 
27 015.40. 
Ausserdem wurde der geplante Seelsor-
geverband zwischen den Kirchgemein-
den Gelterkinden und Sissach vorge-
stellt. Knappe Personalressourcen so-
wie die geringe Anzahl an nachkom-

menden Seelsorgenden führten zur 
Planung eines gemeinsamen Verban-
des. 
Die nachfolgende Diskussion ergab ver-
schiedene Voten und Rückfragen. Auf-
grund zweier Anträge eines Kirchge-
meindemitgliedes wurde die Abstim-
mung über den Vertrag schlussendlich 
einerseits zurückgewiesen, anderer-
seits wurde beantragt, an der Basis der 
geplanten Zusammenarbeit zu arbei-
ten, bevor dieser Seelsorgeverband an 
einer allfälligen ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung zur Ab-
stimmung gelangt. Ein Termin diesbe-
züglich ist noch offen.
Auch im Rahmen der Kirchgemeinde-
versammlung wurden Christoph und 
Conni Wiederkehr-Käppeli verdan-
kend mit einem Präsent verabschiedet. 
Wir wünschen der ganzen Familie 
herzlich alles Gute für der Zukunft, viel 
Freude, Erfüllung und Gottes Segen für 
die neuen Aufgaben und dem neuen 
Daheim. Machets guet! Für den Kirch-
gemeinderat � Kathrin Hiltmann
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A G E N D A

Sonntag, 31. Juli
11.00	 Kommunionfeier zum National-

feiertag mit anschliessendem 
Apéro. Diakon Martin Tanner

		  in Sissach
Dienstag, 2. August
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
Donnerstag, 4. August
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen

Sonntag, 7. August
10.15	 Eucharistiefeier mit  �

den Pfarreiangehörigen  �
aus Sissach

		  Padre Francesco Abbate
Dienstag, 9. August
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
Donnerstag, 11. August
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Z E I T  D E R  VA K A N Z

Hier erfahren Sie laufend, welche Fra-
gen die Menschen beschäftigen, und 
wie wir im Moment dazu Antwort ge-
ben können. 
Das Sekretariat ist zu den im Impres-
sum angegebenen Zeiten besetzt. Sie 
erreichen uns telefonisch jederzeit.

Was geschieht mit dem Kirchgemeinde-
rat? Wird die Kirchgemeinde Gelterkin-
den aufgelöst?
In keiner Weise ist derzeit daran ge-
dacht, die Kirchgemeinde oder den 
Kirchgemeinderat aufzulösen. An der 
Versammlung vom Herbst 2020 konnte 
leider kein funktionierender Kirchge-
meindenrat gewählt werden, da die 
Kandidaten fehlten.
Daher hat die Landeskirche auf 1. Janu-
ar 2021 den Sachwalter Dieter Bau-
mann eingesetzt. 
Zusammen mit Cordula Schneider als 
gewählte Präsidentin und mir als Ge-
meindeleiter wurden und werden die 
Geschäfte und Belange des Kirchge-
meinderates weitergeführt. Wir sind 
bestrebt, interessierte und geeignete 
Personen zu finden, welche sich im 
Kirchgemeinderat Gelterkinden wäh-
len lassen. 
Das Ziel ist, bis zur Herbstversammlung 
die Kandidatinnen und Kandidaten zu 
finden und der Kirchgemeinde zur 
Wahl vorzuschlagen.
Engagieren Sie sich! Melden Sie sich 
bei Interesse bei Cordula Schneider, 
Telefon 079 209 01 88 oder mir, Telefon 
061 971 88 40 oder auch, wenn Sie je-
manden vorschlagen möchten. 
Wir suchen Personen im Ressort Perso-
nal, Bau, Finanzen, Verwaltung oder als 
Beisitzende mit dem Interesse für die 
Kirche und Pfarrei Gelterkinden.

Wie wird die Mitbestimmung in der Pfar-
rei gewährleistet?
Durch den Anstoss von Papst Franzis-
kus zum synodalen Prozess in der Kir-
che stellt sich vermehrt die Frage nach 
der Mitbestimmung aller Gläubigen in 
der Kirche. 
Viele Pfarreien in der Schweiz haben 
seit der Synode 75 Pfarreiräte einge-
richtet.
Leider wurde das für die Pfarrei Gelter-
kinden noch nicht umgesetzt. Daher 
erfolgt mein dringender Aufruf an jede 
Katholikin und jeden Katholiken, sich 
einzubringen. 
Haben Sie Interesse, im zu gründenden 
Pfarreirat ihre Stimme für die pastora-
len Anliegen einzubringen, so melden 

Sie sich bitte umgehend bei mir. Ich 
freue mich auf Sie.

Haben Sie weitere Fragen oder Anlie-
gen? Dann rufen Sie mich an oder  
schreiben mir.
In der Folge werde ich auf weitere Fra-
gen und Anliegen an dieser Stelle ein-
gehen, damit eine gute Transparenz da-
durch geschaffen ist. Danke für Ihr In-
teresse und Ihr Mitdenken. 

Martin Tanner, Diakon und Gemeindeleiter

V O R A N Z E I G E N

Kommunionfeier in Sissach
Samstag, 13. August, 18.00 Uhr

Ökumenischer Schulanfangs- 
Gottesdienst
Sonntag, 14. August, 10.15 Uhr in der re-
formierte Kirche Gelterkinden

Pfarreifest mit Kräutersegnung
Samstag, 20. August, 18.00 Uhr; Nacht-
essen und Abendprogramm. Kein An-
lass ist machbar ohne freiwillige und 
tüchtige Helfer. 
So sind auch wir auf die Mithilfe von 
freiwilligen Helfern angewiesen. Inter-
essierte können sich unter der Telefon-
nummer 061 981 11 25 oder via E-Mail 
info@katholische-kirche-gelterkinden.
ch melden.

Katholisches Pfarramt  
Maria Mittlerin Gelterkinden
Brühlgasse 7
4460 Gelterkinden

Sekretariat
Tel. 061 981 11 25
Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr
Di 14.00 bis 17.00 Uhr
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch

Gemeindeleiter 
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Michael Frei
Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch
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die Bläser, dem die Teilnehmer der Fei-
er im Schatten folgen konnten, sang 
zuerst der Kinderchor Voices unter 
sommerlichem Himmel. 
Der Gottesdienst stand unter dem The-
ma «Aufbruch». Und der findet auch 
immer wieder in unserem Leben statt. 
So starten viele Schülerinnen und 
Schüler nach den Sommerferien in ei-
nen neuen Lebensabschnitt, sei es eine 
neue Schule oder gar der Beginn einer 
Berufslehre. Ein Aufbruch bietet aber 
auch die Möglichkeit, das Leben selbst  
zu gestalten. 
Das machten die in der Pfarrei Tätigen, 
Giuseppina Guadagno, Sandro Fiorilli 
und Yannik Müller zusammen mit Dia-
kon Stephan Kochinky durch ausge-
suchte Texte im Gottesdienst deutlich.
Auch unsere Katechetin Giuseppina 
Guadagno wagt einen Neuanfang. Nach 
fast zwei Jahren in der Pfarrei nimmt 
sie eine neue Herausforderung an und 
wechselt in eine andere Pfarrei. Ge-
meindeleiter Stephan Kochinky verab-
schiedete sie und dankte für ihre Arbeit 
in unserer Pfarrei. 
Besonders an der Feier in diesem Jahr 
war, dass nach zwei Jahren wieder alle 
Chöre der Pfarrei und eine Bläsergrup-
pe mitgewirkt haben. 
Unter Leitung von Chorleiterin Angeli-
ka Hirsch sangen die Chöre «Vox Rauri-
ca», «Voci del Cuore», der Kinderchor 
«Voices» und der Gospelchor. 
Nach dem Gottesdienst haben die Pfadi 
Rinau sowie die Frauen vom Pfarreirat 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
Ein Angebot verschiedener Grillwaren 
und Getränke stand zur Verfügung. 
Für das spielerische Element am Som-
merfest sorgte unter anderem eine 
Hüpfburg. 
Ein besonderes Dankeschön gebührt 
allen Mithelfenden, besonders den Mu-
sizierenden, der Pfadi, dem Pfarreirat. 
Dank ihrem Einsatz ist es Jahr für Jahr 
möglich, das Sommerfest zu feiern.

Gottesdienst zum Nationalfeiertag
Am Sonntag, 31. Juli, um 10.00 Uhr la-
den wir Sie auch in diesem Jahr herz-
lich ein zur Eucharistiefeier zum Natio-
nalfeiertag.

Gottesdienst zum Schulanfang 
Zum Familiengottesdienst zum Schul-
anfang am Sonntag, den 7. August, um 
10.00 Uhr, sind alle Schüler und Kinder, 
und ganz besonders alle Schulanfänger 
mit ihren Familienangehörigen, ganz 
herzlich zum Familiengottesdienst ein-
geladen. Wir freuen uns auf die Schul-
anfänger der 1. Klasse, die wir gerne zu-

sammen mit «irne Schuelsäck» für den 
grossen Anfang in der Schule segnen 
möchten. 

Anschliessend wird es einen Apéro für 
alle im Pfarreizentrum «Am Schärme» 
geben, serviert von unseren Ministran-
tinnen und Ministranten; dazu sind alle 
herzlich eingeladen.

Taufen
Am Sonntag, 7. August, werden durch 
die Taufe im Familiengottesdienst in 
unsere Gemeinschaft aufgenommen: 
Luan Braccini, Sohn von Majlinda und 
Fabio Braccini, aus Pratteln; und Gian-
luca Rosselli, Sohn von Vanessa und 
Luca Rosselli, aus Kaiseraugst.
Wir wünschen den jungen Familien 
mit ihren Kindern eine frohe und ge-
segnete Zukunft.

Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

18. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 30. Juli
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 31. Juli
10.00	 Eucharistiefeier zum  �

Nationalfeiertag. 
		  Jahrzeit für Karl Hasler, Anna �

Michel-Dörflinger, Anna Stöckli-
Glanzmann und Gertrud Pflüger

		  Opfer: Pfarreicaritas
Mittwoch, 3. August
	 9.00	 Kein Gottesdienst
19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 6. August
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 7. August, Taufsonntag
10.00	 Kommunionfeier, 
		  Familiengottesdienst zum

		  Schulanfang mit zwei Taufen, 
anschliessend Apéro  �
im «Schärme»

		  Opfer: Stiftung Wunderlampe 
erfüllt Herzenswünsche schwer-
kranker und behinderter Kinder

Mittwoch, 10. August
Heiliger Laurentius
	 9.00	 Kommunionfeier
20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. August
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 14. August
10.00	 Eucharistiefeier und Kräuter-

segnung zu Mariä Himmelfahrt 
		  mit dem Chor Vox Raurica, 
		  anschliessend Apéro im  �

«Schärme»

Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli
Greti Bader
Heidemurweg 30
4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23
kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Giusy Guadagno, Katechetin i.A.
078 220 76 57, g.digruccio@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter i.A.
Tel. 076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch 
Yannik Müller, Jugendseelsorger
Tel. 076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Eva Zahno, Katechetin i.A.
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge
Tel. 076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

 

M I T T E I L U N G E N

Sommerfest
Am Sonntag, 26. Juni, feierte die Röm.-
Kath. Pfarrei Kaiseraugst-Giebenach- 
Arisdorf nach langer Pandemiepause 
wieder ihr jährliches Sommerfest.   

Auftakt der Feier war der gemeinsame 
Gottesdienst um 11 Uhr. Traditionell 
fand die Feier draussen unter den bei-
den Lindenbäumen vor der Kirche 
statt. Nach dem Eingangsstück durch 

Sommerfest «Unter den Linden».
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M I T T E I L U N G E N

Trauung und Tauffeier
Am 30. Juli geben sich Daniel und Tama-
ra Auderset das Ja-Wort. Wir wünschen 
dem Paar alles Gute und Gottes Segen 
auf dem gemeinsamen Lebensweg. 
Gleichzeitig wird Enea Auderset durch 
das Sakrament der Taufe in unsere 
christliche Gemeinschaft aufgenom-
men. Allen Mitfeiernden einen schö-
nen Tag sowie der Tauffamilie viel Freu-
de mit ihrem Kind.

Tauffeier
Am Sonntag, 7. August, wird Yven Kym 
in Magden durch das Sakrament der 
Taufe in unsere christliche Gemein-
schaft aufgenommen. Wir wünschen 
der Familie einen frohen Tag und viel 
Freude mit ihrem Kind.

Religionsunterricht
Eltern oder Erziehungsberechtigte von 
Kindern, die eine dritte Klasse ausser-
halb von unserer Pfarrei besuchen und 
gerne an der Erstkommunionvorberei-
tung teilnehmen möchten, melden sich 
bitte beim Pfarreisekretariat, Telefon 
061 836 95 55. Dasselbe gilt für Jugendli-
che der Oberstufe, welche an der Firm-
vorbereitung teilnehmen möchten. 

Schulbeginn
Wir wünschen allen Kindern sowie un-
seren Katechetinnen einen guten Start 
ins neue Schuljahr.

Tagesausflug für unsere Seniorinnen 
und Senioren am 18. August 
Gönnen Sie sich einen fröhlichen Tag, 
und kommen Sie mit uns auf eine ab-
wechslungsreiche Fahrt an den Brienzer-
see. Sie dürfen sich freuen auf eine be-
queme Busfahrt, ein feines Mittagessen 
in Iseltwald direkt am See, eine Schiff-
fahrt, die lustig ist, bis nach Interlaken; 
und später ein Zvieri auf dem Schallen-
bergpass. Zudem finden Sie sicher eine 
nette Gesellschaft und hoffentlich viel 
Sonnenschein und gute Laune. Anmel-
dungen bitte an das Pfarreisekretariat bis 
am 15. August. Kosten Fr. 55.–. Flyer fin-
den sie in den Kirchen aufgelegt.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Kreszentia Lützelschwab am 3. Juli.   
Den trauernden Angehörigen entbie-
ten wir unsere herzliche Anteilnahme.

Zum Geburtstag gratulieren wir
75 Jahre: Peter Schmelzer am 31. Juli; 
Ursula Behrens am 4. August. 80 Jahre: 
Herbert Haug am 30. Juli; Innocenzo 
Marinelli am 12. August. 91 Jahre: Jo-
hanna Kaiser am 1. August. Wir wün-

schen den Jubilaren einen schönen Tag, 
Gesundheit und Gottes Segen.

Chorreise des Röm.-Kath. Kirchenchors 
Rheinfelden-Magden-Olsberg Plus
Am Wochenende 9./10. Juli machten 
sich 29 erwartungsvolle, gut gelaunte 
Sängerinnen und Sänger am Samstag-
morgen mit dem Car auf den Weg nach 
Villingen-Schwenningen. Dort erwarte-
te uns eine interessante Stadtführung. 
Villingen wurde mehrere Male belagert, 
doch nie erobert. Der Höhepunkt unse-
rer Reise war das Singen im Gottesdienst 
des Münsters als Gastchor am Samstag-
abend. Dafür hatten wir im Vorfeld Teile 
einer Messe des irischen Komponisten 
Charles Villiers Stanford und zwei Psal-
men des deutsch-jüdischen Komponis-
ten Louis Lewandowski eingeübt. Am 
Sonntagnachmittag kamen weder Kopf 
noch Bauch zu kurz. Zuerst besuchten 
wir eine Brennerei und zugleich Wan-
derimkerei in Bonndorf-Holzschlag. An-
schliessend nahmen wir an einem 
Schinkenseminar teil. Nach dem Theo-
rieteil über die Produktion von Schwarz-
wälder Schinken genossen wir ein reich-
haltiges kaltes und warmes Nachtessen 
mit verschiedenen Schinken- und 
Wurstspezialitäten. So wie Villingen 
nicht gestürmt werden konnte und 
schon lange besteht, so hoffen wir, dass 
es unseren Chor noch lange geben wird. 
Immerhin besteht er auch schon gut 115 
Jahre. Gerne laden wir am Singen inter-
essierte Personen zu unserer Chorprobe 
ein nach den Sommerferien am 18. Au-
gust um 19.45 Uhr im Treffpunkt neben 
der röm.-kath. Kirche Rheinfelden. Wir 
freuen uns auf neue Mitsingende. Die 
Präsidentin Maria Jäger, Telefon 061  
831 36 08, und Co-Präsidentin Jarka 
Blättler, Telefon 061 831 29 80, geben 
gerne weitere Auskünfte. 

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 30. Juli
14.00	 Rheinfelden, Trauung Daniel und 

Tamara Auderset und Tauffeier
16.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier, 

Jahrzeit für Rufina Weber
Sonntag, 31. Juli
	 9.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier
	11.00	 Magden, Eucharistiefeier
		  Predigt: Florian Piller
		  Kollekte: Pro Adelphos
18.00	 Rheinfelden, kein Gottesdienst 

in italienischer Sprache
Montag, 1. August
17.15	 Magden, kein Rosenkranz
Dienstag, 2. August
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation  �

im Treffpunkt
Mittwoch, 3. August
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst 
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst  �

im Tertianum Salmenpark
Freitag, 5. August
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz

Samstag, 6. August
16.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier
Sonntag, 7. August
	 9.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier 
11.00	 Magden, Eucharistiefeier
		  Predigt: Florian Piller
		  Kollekte: Gehörlosenhilfe
12.15	 Magden, Tauffeier
18.00	 Rheinfelden, 
		  Messa con predica Italiana
Montag, 8. August
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 9. August
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation  �

im Treffpunkt
Mittwoch, 10. August
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst  �

im Altersheim Lindenstrasse
Freitag, 12. August
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
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Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Str. 10, 4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Seketariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchenpflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge 
Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)

Seelsorge: Linda Gaeta, Pfarreikoordi-
natorin und Leitung Diakonische Stelle
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familien-
pastoral
Rado Stecki, Religionspädagoge
Monika Lauper, Theologin 
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Kleiderfundgrube im Treffpunkt

Mittlerweile wohnen fast 130 Personen, 
welche aus ihren Länden flüchten 
mussten, in Rheinfelden, fünfmal mehr 
als gewohnt. Und diese Zahl nimmt ste-
tig zu mit den Menschen, die aus der 
Ukraine zu uns flüchten. Bei unserer 
Arbeit ist deutlich geworden, dass es 
einen grossen Bedarf an Kleidungsstü-
cken für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene gibt. 
Wir haben uns gemeinsam mit der  
reformierten Kirche entschlossen, in 
unserer Pfarrei eine Kleiderstube ein-
zurichten, bei der gut erhaltene, gerei-
nigte Kleidung für Kinder und Erwach-
sene gesammelt und an Bedürftige aus-
gegeben werden. Dieses Projekt ist auch 
ökologisch sinnvoll! Wer gegen die 
Wegwerfmentalität ist, kann mit der 
Unterstützung der Kleiderstube ein Zei-
chen setzen. Viele Sachen, die unge-

nutzt in unseren Schränken hängen, 
werden so sinnvoll weitergenutzt. Und 
ist es nicht schön, zu sehen, dass gute 
Sachen weiterhin geschätzt und getra-
gen werden? 
Die Kleiderstube kann nur die Kleidung 
weitergeben, die gespendet wird.
Daher würden wir gerne weiterhin fol-
gende Spenden annehmen: 
Bis Mitte August: Sommerbekleidung 
ab Grösse 140 aufwärts für Teenager, 
Frauen und Männer. Ab Ende August 
gerne Wintersachen! 
Vor allem Kleider für junge Girls sind 
jetzt sehr gesucht! Zudem freuen wir 
uns über stundenweise Mithilfe bei der 
Kleiderausgabe. 
Öffnungszeiten: Mittwoch, 9 bis 11 Uhr 
und Donnerstag, 14 bis 16 Uhr.
Ihre Ansprechperson: 
Linda Gaeta, Telefon 061 836 95 55
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Rundwanderung zum Heiligentrio in Blauen
Ausflugstipp der Römisch-katholischen Kirche im Kanton Basel-Landschaft 

Saftig-grüne Wiesen, goldene 
Kornfelder, ein weisses Kirchlein 
und ein blauer Bergsee – das per-
fekte Postkartenwanderpanora-
ma! Die Rundwanderung zum 
Heiligentrio Josef, Wendelin und 
Martin im Laufental bietet alles, 
ausser dem blauen Bergsee. Dafür 
aber das Dorf Blauen, wo die rund 
zweistündige und leicht begehba-
re Tour startet und endet. Erreich-

bar ist Blauen von Laufen oder 
Zwingen mit dem Postauto Nr. 119. 

Gleich beim Dorfeingang von 
Blauen steht die 1835 erbaute klei-
ne Wegkapelle St. Josef mit ihrem 
markanten Vordach. Der nächste 
Orientierungspunkt ist die Schule, 
dafür geht es ein kurzes Stück in 
die Unterdorfstrasse und den Gers-
tenackerweg bis zu dessen Ende. 
Eine kleine Treppe führt hinab 

zum Hanfgartenweg und von da 
an geht es abwärts, einen Feldweg 
entlang durch kleine Waldstücke, 
vorbei an Feldern und zwei Wei-
hern (das wäre quasi der Ersatz 
der Bergseen) bis fast hinunter an 
die Baselstrasse, die Hauptver-
kehrsachse im Laufental. An die-
sem Punkt des Rundwegs wäre 
auch ein direkter Einstieg von die-
ser Baselstrasse möglich. Bei den 
beiden Weggabelungen hilft je-
weils ein Schild «Kleinblauen» bei 
der richtigen Wegwahl. Idyllisch 
im Hofgut Kleinblauen eingebet-
tet steht die im Jahr 1666 zur Ab-
wendung einer grassierenden 
Viehseuche erbaute Wallfahrtska-
pelle St. Wendelin. 

Die Strecke zurück nach Blau-
en führt über eine Asphaltstrasse, 
die nur von einzelnen Landwirt-
schaftsfahrzeugen befahren wird. 
Übrigens: Über diesen oberen Weg 
kann die St.-Wendelin-Kapelle 
von Blauen her auch sehr gut mit 
einem Kinderwagen oder mit dem 
Velo angesteuert werden. Nur ein 
ganz kurzes Wegstück besteht aus 
Mergel. 

Wieder in Blauen angekom-
men, sollte unbedingt noch der 
Dorfkirche St. Martin ein Besuch 
abgestattet werden. Die im Jahr 
1726 erbaute Kirche hat nicht nur 
ein schönes Innenleben mit einem 
barocken Hochaltar, auch das 
prächtige Panorama rund um die 
Kirche gehört wohl zu den schöns-
ten Aussichten in der Region. 

Dominik Prétôt, Leiter Stabs-
stelle Kommunikation und  
Öffentlichkeitsarbeit

Eine Karte mit der eingezeichneten  
Route, Fotos der Rundwanderung sowie 
weitere Ausflugsziele zu spirituellen  
Zielen im Laufental und im daran an-
grenzenden Schwarzbubenland sind auf 
dem Webportal www.kathbl.ch/familie  
aufgeschaltet.

R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

Den Eisberg niederbrüllen
Gehörlosenseelsorge Nordwestschweiz
Seit vielen Jahren gibt es die Ge-
hörlosenseelsorge in der katholi-
schen Kirche Basel-Landschaft. 
Etwas versteckt – ökumenisch un-
terwegs – in neuem Gewand und 
mit viel Humor. Die Gehörlosen in 
ihren Gemeinden sind meist nicht 
sichtbar, fallen nicht auf, aber sie 
sind da und haben die gleichen 
Bedürfnisse nach Sinnsuche, Kri-
senbewältigung und Gemein-
schaft wie alle anderen. Seit 15 
Jahren darf ich die Gemeinde be-
gleiten in Gottesdiensten, Ausflü-
gen, Seelsorge und in ihren 
Schwierigkeiten, in der hörend 
dominierten Gesellschaft ihre 
Teilhabe zu finden. Das, was uns 
als Gemeinde prägt, ist die Hoff-
nung, dass aus den Worten «alle 
unter einem Dach, vereint im 
Glauben an den einen Gott», der 

Vision der Inklusion, einmal ein 
Schimmer Realität wird.

Aber vor allem haben wir ge-
lernt, miteinander den Glauben in 
einer gewissen Leichtigkeit zu le-
ben. Mit viel Humor feiern wir, 
was gelingt und geht, mit Leichtig-
keit versuchen wir zu nehmen, 
was nicht möglich ist.

Letzthin an einer Abdankung
Die hörende Mutter eines meiner 
Gemeindemitglieder ist nach lan-
gem Leben verstorben. Ich wurde 
von der Familie angefragt, für den 
Sohn in Gebärdensprache zu über-
setzen und einige Texte gemein-
sam mit dem Pfarrkollegen zu 
sprechen. So als Auftrag entgegen-
genommen, mit dem Kollegen be-
sprochen, vorbereitet. Am Tag der 
Abdankung: Wir stehen vor der 

Abdankungshalle, der Pfarrkollege 
mit ernster und würdevoller Mie-
ne im Talar schreitet auf den ge-
hörlosen Sohn der Verstorbenen 
zu und brüllt ihm eine Kondolati-
on entgegen. Der Gehörlose macht 
erschrocken einen Schritt zurück, 
schaut hilfesuchend zu mir, die 
sich kaum halten kann vor La-
chen, und fragt: Ist der arme Pfarr-
kollege behindert, dass er den 
Mund und die Augen so furchtbar 
verzerrt …? Das tut mir ja leid für 
ihn, der arme behinderte Mann …!

Verwirrung allenthalben, und 
ich versuche, den Kollegen leise zu 
informieren, dass er doch bitte 
ganz normal sprechen möge, der 
Gehörlose verstehe ihn auch dann 
nicht, wenn er brülle, als wolle er 
die Titanic vor dem Eisberg war-
nen. Und meinem gehörlosen Ge-

meindemitglied versuche ich zu 
vermitteln, dass der Pfarrkollege 
durchaus normal sprechen kann 
und dass keine Störung irgend-
welcher körperlicher Art vorliege.

Eines Tages ohne Dolmetscher?
Das ist ein kleiner, aber wichtiger 
Teil aus meinem Berufsalltag: die 
hörende Welt über die gehörlose 
Welt zu informieren und umge-
kehrt. Und wer weiss, vielleicht 
wird es irgendwann so sein, dass 
wir nicht von zwei Welten spre-
chen müssen, uns nicht in unter-
schiedlichen Welten bewegen 
müssen und keine Dolmetscher 
brauchen, weil wir lernen, einan-
der mit Geduld, Liebe und Humor 
zu verstehen!

Anita Kohler, Gehörlosenseel-
sorgerin Nordwestschweiz

Die leichte Tour zur Wendelinskapelle in Kleinblauen lohnt sich allein schon 
wegen der prächtigen Aussicht. 
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Auch die Kirche St. Martin in Blauen 
ist einen Besuch wert.
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MATTHÄUS 5,14–16
hr seid das Licht der 
Welt. Eine Stadt, die auf 
einem Berg liegt, kann 
nicht verborgen bleiben. 
Man zündet auch nicht 

eine Leuchte an und stellt sie unter 
den Scheffel, sondern auf den Leuch-
ter; dann leuchtet sie allen im Haus. 
So soll euer Licht vor den Menschen 
leuchten, damit sie eure guten Taten 
sehen und euren Vater im Himmel 
preisen.
� Einheitsübersetzung 2016

Selbstdarstellung ist immer ein heikles Ter-
rain. Selbstverständlich darf ein Prediger 
oder Politiker keine Angst davor haben, auf-
zutreten und gesehen zu werden. Wer im Auf-
trag einer Sache Reden hält (oder schreibt), 
muss sich nicht dafür entschuldigen – solange 
es um die Sache geht. Steht aber die Selbstver-
liebtheit im Vordergrund, das Sich-wichtig-
Machen, dann kann man (ich) das kaum er-
tragen. 

Der Unterschied zwischen der Person und 
der Sache ist manchmal schwer zu erkennen. 
Eitelkeit war immer schon im Spiel, ist aber 
heute, im Zeitalter der Selbstverwirklichung, 
enorm verbreitet. Man ist, was man aus sich 
macht, und das soll man auch sehen. 

Aber vielleicht täusche ich mich ja auch, 
wenn ich hinter auftretenden Personen oft 
Pfauenfedern entdecke. Oder vielleicht bin ich 

ein wenig zu humorlos und moralisch? Sei 
doch grosszügiger, sage ich mir, schliesslich 
braucht jeder Mensch Anerkennung und An-
sehen. Und die Spieler auf den Bühnen der 
Welt sind vielleicht besonders abhängig vom 
Applaus; er sei ihnen neidlos gegönnt. Statt 
mich über Blender und Selbstoptimierer auf-
zuregen, sollte ich mich vielleicht umdrehen 
und meinen Blick auf die andere Seite richten, 
jenseits der roten Teppiche und der Schein-
werfer. Dort, im Schatten, gibt es Menschen, 
die kein grosses Aufsehen machen um ihr En-
gagement, selbstlos im Dienst wichtiger The-
men. 

Der gefährliche Haken an der Weisung Jesu 
ist wahrscheinlich die Verbindung der ange-
ratenen guten Werke und das Leuchten vor 
den Menschen. Lesen Sie doch bitte nochmals 
die drei Verse aus dem Matthäusevangelium! 
Ich möchte vorschlagen, die heikle Verbin-
dung zu trennen. Es ist eine Sache, sich selbst-
los zu engagieren im Dienst benachteiligter 
Menschen, im Dienst von Gerechtigkeit, Frei-
heit und Bewahrung der Schöpfung. Und es ist 
eine andere Sache, dieses Engagement in der 
Öffentlichkeit zur Sprache zu bringen, zum 
Beispiel in den Medien wie dem Pfarrblatt. 
Beides ist nötig. Und beides ist möglich mit der 
richtigen Mischung von Bescheidenheit und 
Selbstbewusstsein. 

Eine Möglichkeit, das Licht eines Men-
schen auf den Leuchter zu stellen, ist die öf-
fentliche Ehrung. Eine Preisverleihung zum 
Beispiel ist keine Selbstbelobigung. Sie ist eine 

Verneigung vor der Leistung eines Menschen. 
Ebenso ist die Heiligsprechung einer Person 
eine Sichtbarmachung ihrer Werke, damit die 
Welt durch sie erhellt wird, natürlich nach ih-
rem Tod, dann ist die Gefahr der Eitelkeit 
überstanden. Ein schönes Beispiel ist der Hei-
lige im Schatten des Schweizer Nationalfeier-
tags: Alfons von Liguori. 

Schaffen wir doch die im Evangelium an-
gesprochenen Leuchter, die Plattformen, auf 
denen gute Taten entdeckt, dargestellt, geför-
dert und geehrt werden. Jeder einzelne 
Mensch kann solche Lichter entdecken und 
beachten, nicht an sich selbst, sondern in sei-
ner Umgebung. Gute Nachrichten sollten ver-
breitet werden, unbedingt.

Ludwig Alfons Hesse, Theologe und Autor, 
war bis zu seiner Pensionierung Spitalseel-
sorger im Kanton Baselland.

Hl. Alfons von Liguori

Ordensgründer, Kirchenlehrer (1. August)
Alfonso de’ Liguori (1696–1787) war ein gebil-
deter Neapolitaner. Frustriert vom Juristenbe-
trieb wandte er sich der Theologie zu, wurde 
Priester und Theologieprofessor. Sein Anliegen 
war die Bildung der Armen und Benachteilig-
ten, eine Art Emanzipation, die der Obrigkeit 
nicht immer genehm war. Er gründete den 
Redemptoristenorden (Volksmissionen). Später 
nahm er (zögernd) ein Bischofsamt an. Seit 
1839 ist er ein Heiliger, seit 1871 offizieller 
Kirchenlehrer.

Tut Gutes und macht, dass man es sieht!

Preise für soziales Engagement (wie der 2015 an die Basler Frauengemeinschaften verliehene Prix Schappo; unser Bild) richten den Scheinwerfer auf Men-
schen, die sich nicht ins Rampenlicht stellen. 

  II
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00 	Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitags 19.15 Uhr in der Josefskapelle, 
Gebet für den Frieden

Montag, 1. August, Nationalfeiertag
Gottesdienste wie an Sonntagen

Mittwoch, 3. August,  
Monatswallfahrt
	 9.00	 anschliessend Eucharistiefeier
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 
Rosenkranz

Samstag, 6. August,  
Verklärung des Herrn
Gottesdienste wie an Werktagen

Sonntag, 7. August, 
19. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienst wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranz, St.-Anna-Kapelle

Mittwoch, 10. August, hl. Laurentius
Gottesdienst wie an Werktagen

Einübung in die christliche  
Spiritualität
Einführung für Anfänger in die ein-
fachsten und wichtigsten Formen und 
Elemente eines geistlichen Lebens im 
Christentum. Leitung: P. Leonhard Sex-
auer, Mariastein. Informationstreffen: 
Donnerstag, 18. August, 19.00 Uhr
Dauer: 10 Abende
Ein Flyer mit weiteren Infos ist an der 
Klosterpforte erhältlich.

Montag, 15. August,  
Hochfest von der Aufnahme  
Mariens in den Himmel
Gottesdienste wie an Sonntagen

Offene Kirche  
Elisabethen
Herzlich willkommen!
Auf Anfang August beginnt nun Anne 
Burgmer ihre Leitungstätigkeit bei der 
OKE.
Bekannt ist die katholische Theologin 
der Öffentlichkeit vor allem durch den 
Aufbau und die Leitung der «Seelsorge 
im Tabubereich» geworden, ein Ange-
bot, dass sich an Sexarbeitende richtet. 
Zu Menschen «am Rande der Gesell-
schaft», an die sich ja auch die OKE 
wende, habe Burgmer einen guten Zu-
gang, wie sie sagt: «Die OKE hilft den 
Menschen dieser Stadt, ihre Hoffnung 
auf ein ‹Mehr›, das ich Gott nenne, in 
den Boden der Tatsachen zu pflanzen 
und neu und anders sichtbar zu machen. 
Daran will ich im Herzen von Basel von 
Herzen gerne mitwirken.» Vorstand, Lei-
ter und Mitarbeitende der OKE freuen 
sich sehr auf die neue Leiterin und wün-
schen ihr ein gutes Ankommen.

Regelmässige Angebote

Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14–18 Uhr

Friedensgebet für die Ukraine
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18.30 Uhr

Seelsorgeangebot
Mittwoch, 17–19 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11–12 Uhr, in der Kapelle des 
Pfarrhauses

MISSAS EM PORTUGUÊS

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
Sábado, 20 de agosto – 19 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
Domingo, 28 de agosto – 9 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Missão Católica  
de língua Portuguesa
«Marta, Marta, andas inquieta e preocupada.» (Lc 10,41)

A meditação do Evangelho do dia 
17 de julho nos servirá para esse 
tempo de férias escolares e para 
nos orientar para o próximo se-
mestre que virá. O encontro de Je-
sus com as duas irmãs, Marta e 
Maria nos é muito conhecido (Lc 
10,38–42). Jesus gostava de visitar 
famílias e amigos. Nesse evangel-
ho poderíamos meditar, que Jesus 
estava de férias visitando as pes-
soas que ele conhecia, assim como 
fazemos neste período de julho e 
agosto. Jesus sabia tirar uma men-
sagem para vida de todos os 
acontecimentos como é o fato nar-
rado desse evangelho, onde Marta 
estava com os seus afazeres e ativi-
dades. Maria, a sua irmã, deixou 
tudo e ficou próxima de Jesus para 
o escutar. 

Férias, tempo de quietude
«Andas inquieta e preocupada», 
assim descreveu Jesus o modo de 
viver de Marta naquele momento 
quando ele estava na sua casa. 
Geralmente estamos inquietos e 
preocupados. Todo momento que 
temos livre, estamos planejando 
ou inquietos. A quietude como 
uma virtude é recordada por Jesus 
como um elemento fundamental 
na vida. Jesus percebe que uma 
inquietude e uma preocupação to-
maram conta da vida de Marta e 
muitas vezes tomam conta da nos-
sa vida. Jesus não questiona os 
afazeres necessários quando uma 
visita chega numa casa, pois Jesus 
conhece a tradição da cultura da 
acolhida. Porém, quando as preo-
cupações são sinais de inquietude 
e não mais de alegria do acolhi-
mento, desaparece o sentido da 
partilha e do reencontro. 

As férias nos proporcionam 
tempos de reflexão, tempos de me-
ditação e de confrontamento com 
as nossas virtudes e com as nossas 
preocupações. Nesse tempo é pre-

cioso dar valor aos pequenos en-
contros, estar presente nos diálo-
gos da família, saborear os alimen-
tos com tempo, descansar, relaxar 
e rever os amigos e parentes, valo-
rizando assim as visitas e os 
passeios.

Tempo de quietude
Marta, Marta assim Jesus conse-
guiu a atenção de Marta, chaman-
do-a pelo nome duas vezes. Quan-
do ouvires muitas pessoas pedin-
do para que tenhas um tempo de 
quietude, ouça! São conselhos que 
estão direcionados. São tempos 
que quietude que propõem um ol-
har diferenciado para a vida. 

O banco da praça da sua região, 
do lago ou próximo ao rio. Talvez o 
passeio ao redor de um lago ou na 
floresta. Esses espaços possibili-
tam um tempo de quietude do es-
pírito, nesse tempo de muitos afa-
zeres e de pouca reflexão. Deixe 
passar as preocupações como as 
águas de um rio passam.

A decisão agora está nas mãos 
de Marta. Será que ela ouviu o 
conselho do mestre? Será que ela 
encontrou na sua vida o caminho 
da quietude? Nunca saberemos. O 
que sabemos é que Maria escolheu 
a melhor parte da vida e essa não 
lhe será tirada. Assim desejo para 
todos que procuram um tempo de 
quietude, que reflitam com Marta, 
pois podemos aceitar e mudar o 
rumo das nossas decisões. 

� José Oliveira, Diácono
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S C H R I F T L E S U N G E N
So, 31. Juli: Ignatius von Loyola 
Koh 1,2; 2,21–23; Kol 3,1–5.9–11; 
Lk 12,13–21
So, 7. August: Xystus II. und Gefährten 
Weish 18,6–9; Hebr 11,1–2.8–19 
(oder 11,1–2.8–12); Lk 12,32–48
(oder 12,35–40)

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr

Eritreisch
Basel, St. Joseph: Sa, 30. Juli, 9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18.00 Uhr, 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: kein Gottes-
dienst bis 21. August
Basel, St. Clara: So 18.30 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: kein Gottesdienst
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: kein Gottesdienst
Oberdorf: kein Gottesdienst
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: So 10.15 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: kein Gottesdienst

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 12.00 Uhr
Liestal: kein Gottesdienst

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So, 31. Juli, 17.00 Uhr 
Liestal: So, 7. August, 17.30 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Mo, 8. August, 
18.30 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: kein Gottesdienst 
bis 13. August
Sissach: kein Gottesdienst
bis 21. August

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: kein Gottesdienst 

Slowenisch
Basel, St. Anton: kein Gottesdienst

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di, 2. August, 
18.30 Uhr; Di, 9. Augsut, 19.00 Uhr

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. und 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: kein Gottesdienst in 
den Sommerferien

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So, 31. Juli, 9.30 Uhr
SRF1: Mo, 1. August, 10.30 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Monatswallfahrt
Wallfahrt nach Mariastein am Mi, 3. 
August: 9.00 Uhr Terz und Eucharistie in 
der Josefskapelle, 13.30 Uhr Beichtgele-
genheit; 14.30 Uhr Eucharistie mit den 
Mönchen, anschliessend Rosenkranz.

Festgottesdienst mit Bischof Felix 
Gmür zur goldenen Hochzeit
Solothurn, Kathedrale St. Urs und Viktor: 
Sa, 3. September, 15.00 Uhr
Festgottesdienst für Paare, die in diesem 
Jahr ihre goldene Hochzeit feiern. An-
meldung für die Teilnahme bis 19. Au-
gust an Bischöfliche Kanzlei, Baselstras-
se 58, Postfach, 4502 Solothurn, Telefon 
032 625 58 41, kanzlei@bistum-basel.ch

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte
Basel, St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
Basel, St. Marien: Fr 18.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–11.30 
Uhr (ausser in den Sommerferien)

Seelsorge
Offene Kirche Elisabethen, Basel: Mi 
17.00–19.00 Uhr

Beichtgespräch in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
061 751 59 09.

G E B E T / B E S I N N U N G

Friedensgebet
Basel, Offene Kirche Elisabethen: 
Di 18.30 Uhr (1. Di i.Mt.)

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Jeden Sonn- und Feiertag um 10.00 Uhr 
Predigten auf Radio SRF 2 Kultur und 
Radio SRF Musikwelle: www.radiopre-
digt.ch oder telefonisch, 032 520 40 20.

M U S I K

Orgel•Punkt 12
Basler Münster: Orgelkonzert jeden 
Samstag von 12.05 bis 12.30 Uhr

Klänge
Von der heiligen Anna und von Hilde-
gard von Bingen. Mariastein, Anna- 
kapelle: Jeweils letzter So i.Mt. um 
14.00 Uhr, mit Nicole Zehnder Dietler.

Orgelspiel zum Feierabend
Basel, Leonhardskirche: Fr, 29. Juli, 
18.15 Uhr. Markus Schwenreis spielt 
Werke von J.S. Bach und M. Vogt.

G E S E L L I G E S

Pilgerstamm
Der Pilgerstamm lädt ein zum Begehen 
des Pilgerwegs in der Stadt Basel am Di, 
16. August. Treffpunkt ist um 19.00 Uhr 
bei der Wetterstation, Schifflände, Basel. 
Die Laufzeit beträgt etwa 40 Minuten. 
Im Anschluss gibt es eine gemeinsame 
Stärkung in der Stadt. Anmeldung bis 
14. August an M. Lichti, Oberdorf 6, 
4202 Duggingen, Tel. 079 461 46 44.

Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Zwischendrin –  
Zeit für Texte, Musik und Stille
Thema: «Wo der Himmel wächst»
Samstag, 20. August, 18.00 Uhr
Heiliggeistkirche 
Texte: Ruth Meyer, Ursula Szelagiewicz
Musik: Antonio Scettri, Gitarre

Gespräch mit einem Gast
Dienstag, 30. August, 19.30 Uhr 
Tituskirche. Katrin Schulze spricht mit 
Prof. Dr. Reinhard Schulze (Uni Bern)  
Islamwissenschaftler, über «Schöpfung 
und Gotteserkenntnis in Christentum 
und Islam» 

Kurs «Einführung in das  
kontemplative Gebet»
6 Abende jeweils von 19.00–21.30 Uhr 
(ab Donnerstag, 18. August), Intensiv-
tag am Samstag, 27. August. Kurslei-
tung: Katrin Schulze und Anne Lauer. 
Rückfragen und Anmeldung bis  
11. August an Katrin Schulze, Telefon 
061 204 40 11, E-Mail katrin.schulze@
offline-basel.ch

Hummelfest 
Samstag, 3. September, Kirche Bruder 
Klaus, Bruderholzallee 140
10.00–17.00 Uhr: Offline-Stand auf 
dem Platz vor der Kirche Bruder Klaus 
18.00 Uhr: ökumenischer Abendgottes-
dienst in der Kirche Bruder Klaus

Regelmässige Angebote  
(nicht in den Schulferien):
Yoga (wöchentlich)
Dienstag, 16. und 23. August
18.00–18.45 Uhr, Tituskirche
Mittwochabendmeditation 
Mittwoch, 17. und 24. August
19.30 bis 20.30 Uhr, 
mit Katrin Schulze, Tituskirche
Abendmeditation am Donnerstag 
Donnerstag, 18. und 25. August
mit Anne Lauer und Katrin Schulze
19.30 bis 20.30 Uhr, Taufkapelle der 
Heiliggeistkirche (Hintereingang Heilig-
geistkirche von der Güterstrasse)

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos bei Kelly Kapfer  
Telefon 061 336 30 33
www.offline-basel.ch
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Gott und der Welt auf der Spur 

Im Kanton Baselland sind 38 Prozent der 
Kinder, die den Religionsunterricht an 
der Unter- und Mittelstufe besuchen, 

weder katholisch noch reformiert. Es gibt 
muslimische und hinduistische Kinder, 
aber auch solche, die gar keiner Religion an-
gehören, aber trotzdem den christlichen 
Religionsunterricht besuchen. Dieser ist ein 
Angebot der reformierten und der katholi-
schen Kirche für religiöse Bildung. Dafür 
stellen die Kirchgemeinden Religionslehr-
personen an. Mit ganz wenigen Ausnah-
men ist der Unterricht ökumenisch, findet 
während der Blockzeiten der Schule statt 
und steht allen offen, wirklich allen. 

So kommt es, dass die Klassen bunt ge-
mischt sind, was die Lehrpersonen zwar hin 
und wieder vor Herausforderungen stellt – 
denn der Lehrplan ist und bleibt christlich 
orientiert –, die jedoch mit der nötigen Aus-
bildung und Erfahrung gut zu meistern 
sind. 

Themenfelder wie die Bibel, das eigene 
Leben, Ethik, Spiritualität und Ge-

bet werden behandelt. Der 
Religionsunterricht will 

dabei niemandem etwas 
überstülpen. Es geht da-
rum, den Glauben ver-

ständlich zu machen 
und eine religiöse 
Identität zu entwi-
ckeln. Die Herausfor-

derungen zeigen sich 
zum Beispiel beim Thema «Be-

ten». Darf im Religionsunterricht gebe-

tet werden, wenn auch nichtchristliche Kin-
der da sind? Das ist eine durchaus berechtig-
te Frage. «Wenn es die Möglichkeit gibt, dass 
Kinder das Beten einfach erleben dürfen, 
ohne mitmachen zu müssen, oder wenn die 
Lehrperson das Gebet so gestaltet, dass die 
Teilnahme für alle möglich ist, ist das kein 
Problem», erläutert Hanspeter Lichtin, Leiter 
der Fachstelle Religionspädagogik Basel-
Landschaft. 

Die Tatsache, dass 78 Prozent Prozent der 
Schüler/innen auf der Primarstufe den Reli-
gionsunterricht besuchen, zeigt, dass es der 
schwindenden Zahl derer, die einer Konfes-
sion angehören, zum Trotz doch ein Bedürf-
nis gibt, Kinder für den Religionsunterricht 
anzumelden. Die Kinder haben hier eine 
Chance, überhaupt mit Religion in Kon-
takt zu kommen. Der Unterricht findet 
an einem wichtigen Ort ihrer Lebensre-
alität statt, in der Schule. So können Kin-
der angesprochen werden, die sonst nicht 
erreicht werden. Angesichts der Weltlage ist 
dies auch bitter nötig. 

So kann religiöse Bildung helfen, 
Konflikte und Fundamentalismus zu 
vermeiden. «Es ist wichtig, dass sich 
die Kirche nicht zurückzieht, sondern 
in der Gesellschaft präsent bleibt», fin-
det Hanspeter Lichtin, und auch nicht 
ganz unwichtig ist für ihn dies: «Religi-
onsunterricht ist ein Fach ohne Leis-
tungsdruck. Wenn der Unterricht anspre-
chend gestaltet wird, lieben es die Kinder, 
dorthin zu gehen und ohne Druck eine 
spannende, kreative Lektion zu erleben.»

@home
Unsere Gesellschaft ist jüdisch-
christlich geprägt. Um ihre Kunst und 
Kultur zu verstehen, braucht es ein 
Wissen über die christliche Tradition. 
Dies vermittelt der Religionsunter-
richt an den Schulen. In unserem 
Webportal findet ihr einen Flyer 
zum Religionsunterricht mit Zahlen, 
Fakten und Kontaktmöglichkeiten für 
eure Fragen. Auch zu Hause könnt ihr 
euch mit Religion beschäftigen.  
Stöbert doch mal wieder durch  
unser Webportal und schaut, was 
es da alles zu entdecken gibt. 

wwww.kathbl.ch/familieLäuft bei uns
In den Kindergarten oder in die Schule kommen, 
das ist ein besonderer Moment, an den man sich 
oft sein ganzes Leben lang erinnert. Aber auch 
Kinder, die in eine neue Klasse kommen, das 
Schulhaus wechseln oder einen neuen Lehrer 
bekommen, sind bestimmt ein bisschen aufgeregt 
am ersten Schultag. Wenn ihr diesem speziellen Tag 
gestärkt mit Gottes Segen begegnen wollt, besucht 
einen Gottesdienst zum Schulstart. Eine Liste der 
Daten findet ihr im Webportal.
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